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Es gibt kein Königreich Italien mehr
Sas Saus Savonen hat ausgespielt - Sie Epoche der Salbhelten ist beendet - Erste lonstttuterendeölkung der faschistischen republikanischen Regierung

Von Deutschland, Japan, Rumänien , Bulgarien, Kroatien und der Slowakei bereits anerkannt — Telegramm des Führers an den Duce — Der Weg für die Neuorganisation des Staates ist frei

* SR otn p 28. Sept . I » einer Stadt i» Nord-
Italien hat am Montag die erste koufti »

ereude Sitzung der faschistischen repn-
dllkanische « Regierung Italiens anter Borfitz
»es Dace stattgefnnde«.

Der Führer hat an de« Dace folgendes
Telegramm gerichtet:

„an de» Chef der faschistische» repnblika»
» ifchea Regierung Italien . Benito Mnssolini .
Rv « .

Duce ! Mit Freude und Genugtuung habe
ich Ihre Mitteilung oou der Grüuduug der
faschistische» republikanischen Regierung Jta -
liens erhalten . Ich beehre mich. Ihne «. Duce ,
« itzuteile », daß die Regierung des Grob»
dentschen Reiches die von Ihnen gebildete
»ene faschistische republikanisch« Regierung
Italiens auerkeuut und entschlossen ist.
in treuer Buudesgeuosseuschaft Seite au
Seite mit ihr de« Krieg bis zum siegreichen
Ende z« führe».

Adolf Hitler ."

Mit der Anerkennung der faschistischen repu¬
blikanischen Regierung Italiens durch die
"ieichsregierung hat auch die kaiserlich- japa¬
nische Regierung am Montag die Anerken -
»uug ausgesprochen, ferner Rumänien,
dessen Staatsführer Marschall Antonescu

den Duce ein in herzlichen Worten geholte -
?tes Telegramm gerichtet hat , Bulgarien , Kroa -
" en und die Slowakei . Die kroatische Regie -
Jttttß gibt außerdem bekannt , dah sie den Ab-
bruch der Beziehungen mit der Verräterregie -
rang Badoglio beschlossen habe.

*

Mit der konstituierenden Sitzung der saschi-
Mischen republikanischen Regierung hat nach
dramatischen Wechselfällen die faschistische Revo -
iution den konstitutionell - monarchi -
Mische « Engpaß überwunden , in dem
J
« bei der Machtübernahme unter dem Zwang
°er Verhältnisse steckengeblieben war . Die fa-
jchistische Staatsführung ist damit von einer
Problematik befreit worden , die den damals

Rom einmarschierenden Squadristen als
eine rein verfassungsrechtlich -formelle Behin -
derung ihrer innerpolitischen Konzeption er -
Meinen konnte , die in Wahrheit aber im Lichte
der Juli -September -Ereignisse dieses JahroF
lede freie Entwicklung des Faschismus in der
praktischen Durchführung seiner Ideen hinderte .

Seit dem 27. September gibt es mit der
2itz»»g der faschistische« Regierung de sacto
kei» Köaigshaus Savoyeu mehr. Der geo-
graphische Begriff ..Königreich Italic »"

ist somit zu streiche».
^ Es ist augenscheinlich , daß dieser historische" rozeß noch seinen feierlichen Rahmen durch
eine entsprechende Proklamation in der dazu
berufenen faschistisch -republikanischen Körper -
!^ aft finden wird . An dem de fakto -Tatbestand

jedoch bereits seit dem 27. September nichts
? ehr zu ändern . Dagegen konnte der de jure -
Tatbestand in internationaler Beziehung so
^
»Nge bezweifelt werden , als dieser Vorgang

A Italien von dei» befreundeten Mächten noch
Ncht sanktioniert war . Das ist jetzt durch das
ĉ eich, Japan und die dem Dreierpakt ange -
Zlossenen Staaten unverzüglich geschehen. Die
^ orte im Führer -Telegramm an den Duce
L?>it Freude und Genugtuung " legen vor aller
? *elt dar , mit welchem Vertrauen und welcher
Zuversicht die Führung des Reiches diese Hand -
Mg in Italien begrüßt und den republikani -
^ en Faschismus als Bundesgenossen aner -
^ nnt . Für Italien ist mit diesem Schritt , der

der Haltung des Chefs des Hauses Sa -
???en am 3. September zwangsläufig war , die
E. . voche der Halbheiten beendet . Für
Deutschland und seine Verbündeten bedeutet
^?es insofern eine Entlastung , als die stäiidige
Gefahr der Ueberraschungen im Süden besei-
, !& und an Stelle der durch die Königsclique

die Äcichspolitik latent stetig dauernden
^ usichxxhxjj hjx Gewißheit der Treue des neu
»1 organisierenden faschistischen Staatsappa -

getreten ist. Der große Schlag , den die
Autokratien durch den Verrat Viktor Ema -
,^ els und Badoglios nicht nur militärisch ,
wndern vor allem auch politisch zu führen
pachteten , ist nicht nur abgewehrt . Unsererseits
?tt° zwar vom Standpunkt der Dreimächte -
^ " -Staaten wurde nicht die politische Defen -
»?e, sondern der Angriff gewählt , der den
Autokratien die Waffe aus der Hand schlägt,
-? ihrem Interesse mit dem nunmehr ver -
" »ssenen italienischen Königshaus zu ope-
^ ' eren .
^.Durch die Anerkennung der faschistisch-repu -
.̂" kanischen Regierung ist nicht nur fü» den

Faschismus in seiner klassisch - reinen Form der

Weg frei . Vielmehr wurde auch der italieni -
schen Oberschicht, soweit sie mit dem Königs -
haus Savoyen sympathisierte , der Boden ent -
zogen , da der klaren Anerkennung des neuen
republikanischen Italiens von unserer Seite
bisher noch nicht einmal die Anerkennung der
Hadoglio - Regierung durch die Feindseite gegen-

übersteht , die vielmehr in den plutokratischen
Hauptstädten nach Wesen , personeller Besetzung
und selbst als Körperschaft lebhaft diskutiert
wird , ganz zu schweigen über das von der
Feindseite dem Hause Savoyen zugedachte
Schicksal überhaupt .

Mit der Anerkennung durch die Verbündeten

wurde dem republikauisch -saschistischen Italien
staatsrechtlich die Grundlage gegeben . Es liegt
jetzt an ihm selbst, diese Grundlage zu einer
breiten Plattform des Vertrauens und zum
Siege zu gestalten im Sinne der Entschlossen
heit , die das Telegramm des Führers an den
Duce kennzeichnet.

Alle sowjetischen Surchbruchsversuche vereitelt
T«mrjuk planmäßig zerstört und geräumt — Starke Bandengruppen in Nordost-Ztalien und Dalmatien eingeschlossen

Wieder 56 Feindbomber über dem fteich und dem Westraum bei Terrorangriffen zum Absturz gebracht
sührerhauptquartier »
?berkomma»do der Wehrmacht

^ Aus dem
28. Sept . Das
gibt bekannt:

Am Kuba « » Brücke « kops wurden meh-
rere örtliche Angriffe der Sowjets abgewiesen.
Die Stadt Temrjuk wnrde planmäßig geränmt
nnd zerstört.

Im Kampfraum südostwärts nnd ostwärts
vo« Saporoshje setzte der Fei «d seine
Durchbruchsversuche mit massierte», zum Teil
«eu herangeführte « Kräfte», fort. Alle Au-
griffe scheiterte » i« erbitterte » Kämpfe« »nter
hohe« feindlichen Berlnsten . Eine sowjetische
Kampfgruppe, die vorubergeheud i« unsere
Stellungen eiugebroche» war . w»rde im Gegen-
angriff zurückgeworfeu.

Am mittlere « D « j e p r griffe« die Sowjets
wiederum die deutsche» Brückenköpfe erfolglos
an . Die Kämpfe gegen eiqige im Schatz der
Dunkelheit über de« Fl «ß gesetzte schwache so»
wjetischc Abteilange « si«d « och im Ga«ge.

Fm mittleren Frontabschnitt hält der starke
ivcinddrnck unvermindert a« . Mehrere fei« d-
liche Angriffe au der Murmau - Front wurden
zerschlage» .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkte» im
Schwarze » Meer vor der Tama » - Küste
eiu sowjetisches Ka »o»e»boot und auf der
Reede vo« A«apa mehrere Rachfch«bfahrze«ge
mit zusammen St NU BRT .

A» Süd - Italien hat sich der Druck der
Auglo - Amerikauer . die ueue Kräfte gelandet
haben, wesentlich »erstärkt. Während im Ra »m
Salerno alle Angriffe abgewiesen wnrde«.
habe» sich »»fere Truppe » im Raum Foggia
planmäßig vom Feinde gelöst und sich anf vor-
bereitete Gebirgsstelluuge » zurückgezogen.
Foggia wnrde nach Zerstörnug aller kriegs-
wichtige» A»lage» geränmt .

In Nordost-Jtalien und Dalmatien wnrde»
starke Ba » de »gruppe » eiugefchlos -
se » . Sie gehe« ihrer Ber » icht ««g eutgege«.

Der Adria -Hafe« S p i l t, deu Badogliotrup -
pen gemeinsam mit kommnnistischen Banditen
verteidigte « , wurde im Sturm geuommeu . Auf
der Jusel Korf « , dere« verräterische Besät -
zuug die Verbiudnng mit de» Anglo -Amerika-
»er anfgenomme « hatte, landeten «ach Ableh-
«ung eines Ultimatums deutsche Gebirgsjäger »
von Kriegsmarine und Luftwaffe wirksam un-
terftützt , zerschlugen sie de» Widerstand des
Feindes , brachten mehrere ta» se»d Gefangene
ein und besetzten die Insel

Sichernngsfahrzenge eiues deutsche» Geleits
verseukte» bei Fecamp vor der französische »
Küste zwei britische Artillerieschnellboote.

Nordamerikanische Fliegerverbände versuch-
te» am gestrige» Tage im Schutze der Wolkeu
über die Deutsche Bucht «ach Nordwestdeutsch-
laud einzudringen . Sie wurde« vou deutscheu
Jagdgeschwader» zum Kamps gestellt uud zer-
spreugt. Damit wurde der vom Feinde beab-
stchtigte zusammengefaßte Angriff vereitelt .

Durch Bombenwürfe auf mehrere Orte uud
Laudgemeiude» im Küsteuraam entstanden Ber -
lüfte unter ber Bevölkerung und Schäden a»
Wohnhäuser«.

I « der vergangene « Nacht führte» britische
Bomberverbände Terrorangriffe gegen H an »
nover «ad mit schwächere« Kräfte« gege«
Branvfchweig . Dabei entstände« Per -
fo«e«verlnste «ad Zerstörungen i» einige »
Wohngebieten .

Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe u»d
Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine brach-
ten über dem Reich u»d dem Westraum 5 6
meist viermotorige Bomber zum
Abstur ».

*
Die augenblicklichen Kämpfe an allen Fron -

ten dienen weitgehender Kraftverstärkung und
haben in dieser Beziehung auch bereits zu Er -
folgen geführt . Im inneren Jstriens . Kroa -
tiens und Dalmatiens schreitete die Nieder -
schlagung der Banden und Aufftän -
bischen erfolgreich fort . Diese Banden , die
nach der schmählichen Kapitulation Badoglios
sich mit dem Kriegsgerät der von ihnen ent -
wafsneten italienischen Verrätertruppen aus -
rüsteten , fühlten sich bereits als Vortruppen
der Anglo -Amerikaner . Die deutsche Wehr -

macht hat jedoch schnell zugeschlagen . Der wich -
tigste Hafen Split an der dalmatinischen Küste
wurde genommen und die Insel Korfu , die
als Außenbastion an der griechischen Westküste
ebenfalls eine strategische Bedeutung besitzt ,
wurde von der deutschen Wehrmacht nach Bre -
chung des Feindwiderstandes besetzt . Damit ist
an der Adria und im Balkanraum ein erheb -
liches Anwachsen des deutschen Machtbereiches
festzustellen . Diese Ereignisse sind um so be -
deutsamer , als die Geländeschwierigkeiten an
den zerklüfteten Küsten keine geringen sind
und nur sehr schnell durchgeführte Operativ -
nen den Erfolg gewährleisteten .

An der O stfro nt niacht sich eine zuneh -
mende Beesteifnng des deutschen Widerstandes
bemerkbar . Die Sowjetö forcieren den Dnjepr
und versuchen , die deutschen Brückenköpfe bei
Krementschuk und Kiew einzudrücken , was
ihnen jedoch nicht gelungen ist . Zwischen Sa -
prochje und dem Asowschen Meer gelang den
deutschen Truppen sogar ein ausgesprochener
Abwehrerfolg , indem eine sowjetische Kamps -
gruppe im Gegenangriff zurückgeworfen wer -
den konnte . Die Räumung der Stadt Temrjuk
erfolgte im Zuge von Absetzbewegungen am
Kuban -Brückenkopf , nachdem alle wichtigen
Anlagen zerstört worden waren .

Die Eselstritte werden massiver
Viktor Emanuel und Badoglio aufs Abwarten verwiesen

H .W. Stockholm , 28. Sept . Ein Vorstoß des
„News Chronicle " gegen die weitere Zufam -
menarbeit mit der Badoglio - Cligue , der vor
allem mit Rücksicht auf die Sowjets zugleich
auch größere Vorsicht gegenüber diversen bis -
her begönnerten und als Statisten ausgespiel -
ten Emigrantenkönigen anempfahl , scheint aus
durchaus guter Kenntnis der Hintergründe
entstanden zu sein , die bei den jetzigen englisch-
amerikanischen Beratungen mit den Sowjets
einerseits sowie mit den römischen Verrätern
und kleinen Mitläufern der Plutokratien ande -
rerseits eine Rolle spielen . Mit der durch Mos -
kau verkündeten Errichtung des Mittelmeer -
ausschusses unter sowjetischer Beteiligung ist
das Zusammenfiel mit den reaktionären Ele¬
menten im Mittelmeerraum viel schwieriger
geworden . Auch haben sich in der Oefsentlichkeit
der Plutokratien mehr und mehr Bedenken
gegen die Zweckmäßigkeit neuer
Verrätereien im Stil Darlan und Badog -
lios eingestellt , da diese Geschäfte nach zu-
nehmend verbreiteter Ansicht nicht genügend
ertragreich geworden sind / Man suhlt sich von
den Verrätern und Betrügern selber betrogen
und fürchtet im Verhältnis zu den Sowjets
womöglich noch mehr zu verlieren .

Eine bemerkenswerte Reuter - Auslassung
vom Dienstag wirft einiges Licht auf die ge -

Eichenlaub für General der Alleger Student
Hohe Auszeichnung für den Organisator und Führer der Fallschirmtruppen

DNB. Berlin , 28. Sept . Der Führer ver-
lieh dem Geueral der Flieger Surt S t u d e u t,
Kommandierender Geueral eiues Fliegerkorps ,
als 805 . Soldaten der deutsche» Wehrmacht am
S7 . September das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Der Name des Generals der Flieger Student
wurde in diesem Kriege erstmalig genannt
und bekannt , als er bei der Eroberung der
Festung Holland den Einsatz der Fallschirm -
truppen leitete . Er war der Organisator
der Fa l lsch i r m e i nh e i t e n der Luft -
waffe , erwarb sich schon im Frieden größte
Verdienste um die Entwicklung dieser jüngsten
Waffengattung der Luftwaffe und führte sie,
.?um Kommandeur einer Flieger - Division er -
nannt , als Generalleutnant im Kriege zu
glänzender Bewährung .

Schon am ersten Tage des Westfeldzuges
wurde er schwer verwandet . Wegen hervor-

ragender Tapferkeit und einer erfolgreichen
durchgeführten , für den Kriegsverlauf « tischet -
denden Waffentat erhielt er vom Führer das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und wurde
außer der Reihe zum General der Flieger be-
fördert . Nach Wiederherstellung von seiner
Verwundung zum Kommandierenden General
eines Fliegerkorps ernannt , war er der tat -
kräftige , umsichtige Führer seiner Verbände
.im Balkan - Feldzug , beim Kampf um Kreta
und bei allen anderen Einsätzen , in denen die
Fallschirmjäger sich neuen soldatischen Rühm
erwarben .

Zuletzt wurde der Name des Generals in
den Berichten über dke Befreiung des Duce
ehrenvoll erwähnt , da es ihm unterstehende
Fallschirmtruppen waren , die bei dieser einzig -
artigen soldatischen Wäffentat maßgeblich mit -
wirkten .

Heimen Verhandlungen , die seit einiger Zeit
mit Badoglio und Viktor Emanuel gepflogen
wurden . Diese Verräter waren durch das blitz-
schnelle deutsche Zustoßen und die Befreiung
des Duce außerstande , zahlreiche der von ihnen
zugesagten Faustpfänder auszuliefern , mit
Ausnahme der Flotte , bei der ihnen das
immerhin noch weitgehend gelang . Deshalb
haben sie nun versucht , sich als Verbündete der
plutokratisch -sowjetischen Liga aufzuspielen , um
auf diese Weife eine neue Basis zu gewinnen
und sich für die Zukunft eine wenigstens be -
grenzte Fortdauer ihrer Herrschaft zusichern
zu lassen. Sie sind bei den enttäuschten Kontra -
henten ihres Verrats auf wachsenden Wider -
stand gestoßen und haben sich zu den Esels -
tritten , die es bereits in den ' ersten Tagen
ihres Verrats sogar von den Auftraggebern
hagelte , neue und diesmal sehr wuchtige zu-
gezogen .

In einer Reuter - Erkläruug wird ihnen u . a.
zu verstehen gegeben , die von ihnen gewünsch-
ten Garantien für Beibehaltung auch nur eines
Teiles jener Kolonialbesitzungen , die früher
unter der Krone Savoyen gestanden haben ,
könnten nicht gegeben werden . Bezüglich ihres
brünstigen Verlangens nach Aufnahme in die
Reihen der Verbündeten wirb ihnen vorgehal -
ten , sie hätten ja nur ein kleines Stück ita -
lieuischen Bodens unter sich und bei jeder
Gleichstellung mit den anderen Alliierten müsse
auf die Gefühle der griechischen und albanischen
Emigranten Rücksicht genommen werden . Sic
hätten sich zu gedulden , die Alliierten müßten
erst einmal nachdenken, welche rechtliche Stel -
hing sie Badoglio und Viktor Emanuel zu -
erteilen könnten : Die einer rechtmäßigen Re -
gierung komme wohl kaum in Frage , eher eine
Zwischenstellüng , wie sie der de Gaulle -Aus -
schuß in Algier inne habe .

Das also haben die Verräter von ihrem Ver -
brechen : Nicht einmal die Rettung dessen , ivas
sie um jeden Preis in Sicherheit zu bringen
wünschten , ohne Rücksicht aus Ehrx und Sicher -
heit ihre ? Volkes oder Europas Solidarität .
Die Eselstritte nehmen massiven Umfang an .
Der „News Chronicle " hat ihnen und allen
ihresgleichen unmißverständlich gedroht , was
die einzige Folge sein könnte , wenn sie je in
die Lage xersetzt würden , ihre Herrschaft fort -
zuführen oder wieder aufzurichten : Revolution ,
Bolschewismus , Chaos . Die Achse könnte froh
sein, diesen Ballast los zu sein , mit dem sich
jetzt die Plutokratien auseinanderzusetzen
haben .

Die 40 luge
Von Dr. Wolidieter von Langen , Rom

Unter den von der Weltgeschichte registrierte «
Jämmerlichkeiten beansprucht die des 25./2S.
Juli 1843 in Italien einen gewichtigen Platz .
Sie begann mit der Lüge und endete solgcrich-
tig im Verrat , nachdem Italien 40 Tage lang
ExperimentierfeldpolitischenUn »
termenschentums der sogenannten höch-
sten Kreise gewesen war . Nun mögen derartige
moralische Erwägungen für das verflossene
Haus Savoyen kaum ' hemmende Bedeutung
haben , das „Wie" «der Revolte vom 25. Juli
uüd der Verrat Italiens bleiben jedoch selbst
in der mit Treubruch , Intrigen und Egoismus
gesättigten Geschichte der „Casa Sabauda " ein -
malig . Dieses „Wie " hat in der Welt und nicht
nur in Deutschland und den dem Reich ver -
bündeten Völkern ein Urteil erwirkt , das über
die Zeiten gültig für das Italien dieser 40 Tage
bleibt . Es wird unmenschlicher Anstrengungen
derjenigen Italiener bedürfen , die nicht direkt
oderIndirekt an der Schande dieser 40 Tage be -
ttiligt waren , um vergessen zu machen, was
vorerst noch mit dem Wort Italien verbun -
den ist.

„Es handelt sich , meine Herren, " so erklärte
ber Sprecher der Badoglio -Regierung einige
Stunden nach vollzogener Revolte der Aus -
landspresse in Rom , „um einen rein innerpoli -
tischen Borgang , man Mochte sagen : eine ver -
fassungsrechtliche Evolution , auf deren inter -
essanten , da unblutigen Verlauf ich ausdrücklich
hinweise . Außenpolitisch gibt es für uns nur
eine Linie : Der Krieg geht weiter . Italien
bleibt seiner Verpflichtung gegenüber seinen
Bundesgenossen treu . Ich betone : Italien hält
sein einmal gegebenes Wort . Unter ber er -
lauchten Führung des Souveräns Viktor Ema -
nuel wird Italien unter Wiedergutmachung
der Ungerechtigkeiten der letzten zwei Jahr -
zehnte einer glücklicheren Zukunft entgegen -
gehen !"

Bei diesen Worten von der „glücklichere» Zu -
kunft " und ihrem Hintersinn verzogen sich die
Gesichter jener Herren , die mit dem Regie -
rungssprecher gekommen waren , zu einem lie -
benswürdigen Augurenlächeln . Es mag sie
über die Tatsache getröstet haben , daß sie wie
so viele andere Italiener jeden Grades jähre -
lang als die Getreuen des Faschismus nach
außen aufgetreten waren , uM bei jeder Ge-
legenheit das „Duce — Duce " zu skandieren
und nun fünf Minuten nach der Revolte das
faschistische Abzeichen in schändlicher Eile abzu -
streifen , um sich fortan als stramme Royalisten
zu dokumentieren . Die Rückgratsverkrüm -
mungen des einzelnen ginoen unter in der all-
gemeinen nationalen Würdelosigkeit in Italien
während des Hochsommers 1943. Im Konjunk -
turrausch , um Anschluß , Beförderung und Pen -
sionsberechtigung durch das neue Regime zu
gewinnen , wurden nationale Ehre , Treue und
Mannestum zu Chimären , die der soeben von
Badoglio aus der Taufe gehobene Italiener
des „freien Italiens " als rückständige Attri -
bute des verflossenen Faschismus wegwischte.

Die Eselsbrücke zum Gesinnungswechsel mit
Profit schlug die Person „Seiner Majestät des
Königs "

, dessen „erhabene Weisheit und Klar -
ficht das Vaterland noch einmal gerettet habe",
nachdem dieser Zwergkaiser zwanzig Jahre
lang im Schatten eines Titanen die einträg -
lichen Prärogativen seiner Krone für sich selbst
und sein Haus listig und „ immer loyal " wah -
ren durfte . Für zarter besaitete Gemüter aber ,
denen dieser König als Chef des korrupten und
bodenlos plutokratischen Hochadels Italiens
ebensowenig wie Badoglio als Exponent der
reaktionären Generalsclique unfr der Frei¬
maurerei als Sprecher der Nation erscheinen
konnte , genügte tn den meisten Fällen der Hin -
weis auf die° sogenannten Jungtürken des Fa -
schismus , jener Herren Grandi , Ciano , de
Bono , usw . , die um weniger als dreißig Silber -
linge ihren Herrn verrieten .

So wechselte man in der Vittorio Vencto in
Rom — und wahrlich nicht nur dort — seine
Weltanschauung schneller als die Kokotte ihr
Hemd und genoß in oratorischer Vorschau die
Früchte dieses Verrats an der Ideologie im
Geschwätz über die kommende nebulöse „Frei-
heit "

, von der selbst die ältesten Lautsprecher
der italienischen Demokratie von dem neu auf -
polierten Philosophen Croce über die „G^mä -
ßigten " wie die Senatoren Bergamini . Einaudi ,
usw., bis zu dem radikalen Bierbrauer -Milliv -
när Perrone , dem Besitzer des . .Messaggero "
nicht sagen konnten , was sie eigentlich meinten, ,
es sei denn in Abwandlung der Losung „Berei -
chern Sie sich , meine Herren "

, jener alten , un -
seligen Maxime der inneren Geschichte Ita -
liens überhaupt . Wenige Schritte von der Vit -
torio Veneto entfernt , in der Casa Savoia , dem
Kriegsministerium und der Villa Badoglio be-
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reitet ? man indessen den Verrat im großen
vor . Denn darin stimmten alle vom König über
die sich jetzt regende Kommune bis zu den in
den Redaktionen wieder eingezogenen Juden
überein , daß das Schlagwort der Badoglio - Er -
klärung „Der Krieg geht weiter "

, hinter dem
pathetisch genug immer wieder das sogenannte
Offiziers - Ehrenwort Badoglios ausgespielt
wurde , als Theaterkulisse der Loyalität Berlin
gegenüber gemeint war . Hinter dieser Kulisse
wurde im intimsten Kreis , dem kaum mehr als
zehn Personen angehörten , der Verrat ein -
gefädelt .

Angesichts de « seuchenartigen Wiedererfchei -
nenS aller seit zwanzig Jahren abgetakelter
Marxisten , Liberalsten und Demokraten waren
sich Viktor Emanuel und Badoglio klar , daß
trotz Belagerungszustand und Standgericht ihre
Personen und die um sie mühsam konstruierte
Legende weniger als nichts bedeuteten , wenn
de« Schreiern nicht das Maul durch Erfüllung
ihrer Hauptforderung „Friede um jeden Preis "
gestopft wurde . Die Entschließungen der söge -
nannten fünf Parteien , bei denen hie „Partei
für christliche Demokratie " neben den Kommu -
nisten stand, sprächen klar . Bei diesem Tat -
bestand wurde den deutschen Beobachtern in
Rom „offiziös " ins Ohr geflüstert , daß ,Z ?ta -
lie« nicht mehr könne"

, jedoch niemals dazu zu
zwingen sei , seine nationale E>hre zu beflecken,
also seinen Austritt aus dem Krieg in einer
Art zu vollziehen , die irgendeinen Schaden für
Deutschland bedeuten könne . Bielmehr — und
hier steigerte sich die rednerische Glut der be-
reitS verratenen Bundesgenossenschast der
„offiziösen " Kreise in Rom zu „strengster Ver -
traulichteit " —. werbe die italienische Diplo -
matte durch ihr Talent erreichen , daß durch
dk» Kriegsaustritt Italiens Deutschland im
Grund « größere Vorteile als zuvor , auf jeden
Fall aber keine geringeren als während Ita¬
lien » „Non -belligeranza " 1989/40 haben werde .

DiefeS Konzept muß den Ratgebern deS
erlauchten Monarchen " als ihrer politischen
Weisheit letzter Schluß erschienen sein , um den
„Tedescacci "

, den „deutschen Tölpeln "
, Sand

in die Augen zu streuen . Daß dadurch weder
der König und seine Krone , noch Badoglio ge -
rettet wurden , war klar , da schließlich die Plu -
rokrate « in London und Washington nicht oben
dümmer waren als die Häupter deS „freien
Italiens " . Um sich selbst zu retten , mußte Lon-
don etwaS geboten werden . Man fand es . Man
botdenfaktischenBerratanDeutsch -
land an . So geschah eS, daß zur selben Zeit ,
da vor den deutschen Beobachtern in Rom die
Platte vom ,/weiß gebluteten , kampfunfähigen
Italien " gespielt wurde , in Lissabon der ita -
lienische Unterhändler °

„ im Auftrag seiner
Majestät " ausdrücklich und wiederholt im Zug
der Kapitulation um die Erlaubnis bettelte ,
daß dasselbe ausgeblutete Italien " unoerzüg -
lich an der Seite Englands und der USA .
gegen Deutschland losschlagen dürfe , oder , wie
Churchill dazu wörtlich sagte , daß „sich Italien
mit den vereinigten Nationen im Krieg gegen
Deutschland vereinigen dürfe ." So wie er in
den Hirnen seiner Urheber in Rom erarbeitet
worden war , sollte dieser Plan die per -
fekteste Leichenfledderei der Ge »
schichte darstellen . Die »wangsläufige Vor -
ausficht , daß Deutschland beim Erscheinen der
Badoglio - Truppen , deren fragwürdiger Kampf -
wert nachgerade bekannt war , keineswegs wei -
chen, sondern erst recht kämpfen werde , womit
Italien zum Kriegsgebiet werben und Millio -
nen Italiener den Krieg nun in seiner ganzen
schonungslosen ' Härte * erfahre » würden , bedeu-
tete gegenüber der erbarmungslosen Selbstsucht
deS Hauses Savoyen und seiner militärischen
wie politischen Zuhälter nichts . Wenn Hein -
rich IV . von Frankreich Paris eine Messe wert
war , so war Viktor Emanuel HI . von Italien
das Unglück feines Volkes , die untilgbare
Schande der Waffenehre Italiens und der voll -
eudetste Meineid an seinen Bundesgenossen
um einer Krone willen wohlfeil . '

Die Aktion des Reiches hatdaSrömische
Netz der Infamie zerrissen , bevor
eS noch zn Ende geknüpft . Auf lange Sicht ge -
sehen, wird die Klärung in Italien für uns
durch Fortfall der beständig unsicheren Kan -
toniHen tm Süden eher eine Entlastung alS
ein « Belastung darstellen . ES bleibt jedoch die
Tatsach «, daß die Epoche der « Tage i» Rom
ausreichte , « m tm Kreis « aller Völker de« Na -
men Italien unter de» Hau » Savoye » « it
ei»« Marke „ versehe », die jede» italienischen
Faschist?» , der diese» NamenS würdig ist —
eS fwd ihrer nicht all »« viele — wie ei« Brand -
mal schmerze» muß . ES zu lösche» , liegt anS -
schließlich in der Aktion der neu konstituierten
national -faschistischen Partei . Der Weg dahin
ist jenseits des Pathos , der Illusion und der
Selbstsucht . Er bedingt härteste Opser , um das
»» retten , was jedem Volk einmal ist : die Ehre .

Iii ganzer Kraft kampfbereit bis zum Endsieg
Die Außenminister der Dreierpaktstaaten zum Jahrestag des Paktabschluffes

* Berlin , 28. Sept . Die Außenminister der
mit den Dreierpaktstaaten verbündeten Ratio -
nen erließen am Jahrestag des Abschlusses des
Dreimächtepaktes gleichfalls Botschaften über
den Ruudfunk :

Bulgarien:
Der bulgarische Außenminister Kiroff

führte u . a . aus :
„Der Dreimächtepakt wurde abgeschlossen, um

den Völkern einen dauerhaften Frieden zu
garantieren , der auf gerechten Grundsätzen be -
ruht . Deshalb empfindet die bulgarische Re -
gierüng am ' Jahrestag des Dreimächtepaktes ,
dem sich Bulgarien anschloß, um seine Jnter -
essen und Rechte zu wahren und seine gerechte
nationale Bereinigung zu verwirklichen , die
Pflicht , nochmals die tiefe Anerkennung
Bulgariens gegenüber dem Groß -
deutschen Reich und seinen Verbün -
beten dafür auszusprechen , daß sie ihm die
Möglichkeit gegeben haben , dieses heilige Werk
in die Tat umzusetzen ."

Kroatien:
Der kroatische Außenminister B u d a l wies

darauf hin , daß der 27. September der Tag sei ,
an dem die Regierungen Deutschlands , Japans
und Italiens einen Vertrag zur Errichtung
eines dauernden Friedens und zur Einführung
einer neuen Ordnung in der Welt abgeschlossen
hatten und führte weiter aus :

„Kroatien ist dem Dreierpakt am IS. Juni
1941 beigetreten im Glauben an dessen Grund -
sätze und an die Männer , die dieser Welt -
erneuerungsorganisation vorstanden . Wir
schritten blitzschnell von Sieg zu Sieg , wie dies
in der Geschichte der Menschheit überhaupt nicht
seinesgleichen hat . Dies konnte selbstverständ -
lich unseren Feinden , den Schülern , den Vä -
tern und Kindern Versailles nicht angenehm
sein.

Wir wissen, wie dieser Krieg enden wird : mit
einem sicheren Sieg . Wir wissen jedoch nicht,
wie sich die Ereignisse bis dahin entwickeln
werden und müssen daher zu den größten
Opfern und Anstrengungen bereit sejn.

Der unabhängige Staat Kroatien wird unter
der Führung des Poglavnik und - mit voll -
kommener Zuversicht anderSiiite
seines grqßen deutschen Freundes
und Verbündeten bis zum sicheren Siege
schreiten und voll Vertrauen in die Zukunft
sehen, in der die neue und gerechte Ordnung
einer glücklicheren und besseren Menschheit ver -
wirklicht wird ."

Rumänien :
Der stellvertretende Ministerpräsident und

Außenminister Rumäniens Mihai Anto -
nescu erklärte bei Beginn deS- Vertei -
digungskampses des Großdeutschen Reiches
gegen die Sowjetunion , habe Marschall An -
tonescu die rumänische Armee an die Seite
jener Armeen treten lassen , welche die einzige
Bürgschaft für die Wiederbefreiung von vi »r
Millionen Rumänen in den geraubten Gebie -

ten darstellten . Allein hätte Rumänien diesen
Kampf nicht aufnehmen können . Seit dieser
Zeit kämpften rumänische Soldaten nach den
Gesetzen der Ehre und des Krieges .

Keine Macht der Welt könne Rumänien das
Recht auf Verteidigung seines Bodens abspre -
chen . Hätte Rumänien von diesem Recht keinen
Gebrauch gemacht, so wäre damit nicht nur
das rumänische Gewissen , das Gesetz der Ge -
schichte und Europa , sondern auch daS latei¬
nische Schicksal verraten worden , da der Feind
bis zur Adria vorgedrungen wäre . Rumänien
wäre damit zu einem Instrument der Anar -
chie in dieser Zone geworden .

In dem gegenwärtigen Kampf sei Europa
eine Insel der Zivilisation und der Kultur .
Europa müsse leben . Ohne Europa würde die
Welt in die Barbarei zurückfallen . Unsere Ge-
neration trage das schwerste Schicksal, « eil
von ihr Tod oder Erhebung Europas abhänge .
Rumänien werde seine Pflicht erfüllen , um
Europa für immer zu retten . Rumänien werde
seinen Weg mitganzerKraftund vol -
lem Vertrauen bis zu Ende gehen für
Freiheit und für die Gerechtigkeit .
Slowakei:

Der slowakische Ministerpräsident und Außen -
minister Dr . Tuka erklärte u. a. :

„Drei verjüngte große Völker schloffen vor
drei Jahren - ein Bündnis zur gemeinsamen
Verteidigung . Der Dreimächtepakt ist kein
Militärbündnis im gewöhnlichen Sinne deS
Wortes , d . h . ein Machtbündnis . Er ist der
Rahmen , in dem sich ein neues System deS
Zusammenlebens der Völker und damit ein
menschlicheres und glücklicheres Leben der gan -
zen Menschheit entwickeln soll . Anläßlich des
Jahrestages des Dreierpäktes bekennen wir
Slowaken von neuem , daß wir im Kampf nm

unsere staatliche Selbständigkeit und Freiheit
treu ander Seite unserer Verbün -
deten in der Ueberzeugung ausharren , haß
die Waffen der Mächte des Dreierpaktes und
ihrer Verbündeten das Programm des Dreier -
Paktes verteidigen : Ehrliche Zusammenarbeit
aller , der großen und der kleinen Völker , für
die Freiheit und Gleichberechtigung ."

Ungarn: i
Der ungarische Außenminister von G h y c z y

erklärte u . a . :
„Heute vor drei Jahren unterschrieben die

Vertreter Deutschlands , Italiens und Japans
den Dreimächtepakt . Unsere Gedanken gehen
in dieser Stunde zu den befreundeten Völkern
un5,driicken die aufrichtigen Aeußerungen des
Mitgefühls , der Hochschätzung und der mensch -
lichen Solidarität allen jenen aus , die , mit der
Waffe in der Hand öder inmitten schwerer
Prüfungen ihre tägliche Arbeit verrichtend ,
ihre Pflicht erfüllen und für die bessere und
gerechtere ' Zukunft kämpfen . Unsere Politik
bestätigen auch inmitten der sich ändernden
Situation unveränderliche Gesichtspunkte : das
treue Einhalten der ungeschriebe -
nen Gesetze der nationalen Ehre
und der nationalen Interessen , die unzerbrech -
liche Ueberzeugung , daß nach dem gegenwärti -
gen Weltbrand die Epoche des gerechten Frie -
dens kommen muß , der allen Nationen , groß
oder klein , gleichermaßen die Lebensmöglich -
leiten und das Gedeihen sichert . Wir glauben
an den Wert und die Kraft der christlichen
Zivilisation und der europäischen Kultur , an
den Erfolg der Anstrengungen und Opfer der
Menschen , die guten Willens sind . Diesen Weg
sind wir bisher gegangen und diesen Weg , den
Weg der Ehre und der Interessen der Nation
werden wir auch weiterhin gehen ."

Das nennt man in Schweden „Aeulralität"
Ueble Brunnenvergiftung in Wort und Bild

* Stockholm , 28. Sept . Die schwedische P reffe
hat schon verschiedentlich Beispiele für ihre
eigenartige Auffassung von der Neutralität ge
liefert , die von deutscher Seite nicht unbeaut
wortet geblieben sind. Jetzt enthüllt „Aston
bladet " einen üblen Schwindel , der von der
Bonnier -Zeitschrist „Se " betrieben wurde und
durch Bilder noch unterstrichen werden sollte.
Die betreffende Nummer dieser Zeitschrift
brachte eine Bildreportage unter der Ueber »
schrist „Die Krawalle in Kopenhagen " und be -
hauptete , um die nötige Sensation hervorzu -
rufen , die Bilder seien aus Dänemark ge»
schmuggelt und der Zeitschrift übergeben wor -
den . Die üble Hetze dieser schwedischen Zeit -
schrist ist von der Zeitung „Aftonbladet " schon
gebührend an den Pranger gestellt worden , in -
dem nachgewiesen wurde , daß die Bilder
nicht von deutsch - dänischen Zusam »

Ärelerkonferenz in Moskau beschlossen
Hull hält seine Teilnahm « für notwendig — Harriman Botschafter in Moskau ?

H. W. Stockholm , 28. Sept . In Washington
ist nun amtlich bekanntgegeben worden , in
Moskau solle eine Dreierkonferenz »wischen
der Sowjetunion , England und den Bereinig -
ten Staaten abgehalten werden . Staatssekretär
Berle fügte hinzu , Außenminister Hull habe
sich entschlossen, selbst nach Moskau zu
reisen in der Erwartung , daß seine Anwesen -
heit dort nützlich sein könne . In den USA .
wird , wie schwedische Meldungen hervorheben ,
dieser Entschluß des 72jährigen Außenministers
als Beweis für die Wichtigkeit der zu behan -
delnden Fragen gedeutet . Auch die Ernennung
StettiniuS ' »um NachfoHer S -umuer Melles '
wird al » Zeiche» dafür betrachtet , daß Rosse -
velt die USA .-Diplomatie auf daS Dreier »
treffe » vorbereite » muß . Roofevelt bevorzugt
bei der Auswahl der Unterhändler und Be -
gleiter Cordell Hulls Männer mit praktischer
Geschäftserfahrung und von erprobter Sowjet -
freundfchaft gegenüber Berufsdiplomaten oder
Personen , deren Ansichten über die Sowjet -
union von ideologischen, statt von praktischen
Rücksichten bestimmt sein könnten . Hull ,

StettiniuS und Harriman sollen , wie man in
Washington erwartet , im Oktober die Reise
nach Moskau antreten . Hull hat sich einstweilen
nach Hotsprings in Virginia zurückgezogen , um
sich vor der Moskaureise noch gründlich zu er-
holen .

Harriman wird nun alS Nachfolger für Ad-
miral Standley in der Moskauer Botschaft be-
trachtet . Seine sowie Stettinius ' Ernennung
werden in Neuyork einer Meldung von »,Da -
gens Nyheter " zufolge als sehr bezeichnend für
das erhöhte Gewicht gewertet , das die USA .-
Regierung den wirtschaftlichen Faktoren in der
Außenpolitik beimessê da beide sich i» erster
Linie durch die Leih- »nd Pachtpraxis ei» e»
Name » gemacht habe». StettiniuS befitzt »war
keinerlei politische oder diplomattfche Erfah¬
rungen , gilt aber als gerissener Kapitalist und
vor allem gleichzeitig alS Sowjetfivund .
Sumner Melles werde vielleicht mit einem
Sonderauftrag nach Südamerika getröstet wer -
den , mit dem Ziel , die südamerikanischen Re -
publiken um ein gemeinsames NachkriegSpro -
gramm zu sammeln .

menstößen in diesem August , sondern von
Freikorps -Krawallen im Sommer stammen .
Welche infame Brunnenvergiftung die Bon -
nier -Zeitung mit ihrem Artikel trieb , beweisen
die Unterschriften zu den Bildern . Da heißt
eS : „Dieser Mann hat einen Bajonettschlag
über das Gesicht erhalten ". Ein anderer Mann
in Uniform , der neben dem Verwundeten steht,
wird als Ouisling - und Gestapo -Agent bezeich -
net . In Wirklichkeit ist es . wie „Aftonbladet "
feststellt, ein gewöhnlicher dänischer Polizist , der
einen der Teilnehmer der Krawalle verbinden
will . Ein anderes Bild trug die Unterschrift
„Beachtet den Revolver bei dem Mann links !"
Der Leser sollte damit den Eindruck erhalten ,
daß dieser Mann mit dem Revolver ein Deut -
scher sei . In Wirklichkeit war es aber ein
dänischer Freikorpsmann . Wir werden diese
und ähnliche unverschämten Hetzangriffe gegen
Deutschland in der schwedischen Presse sorgfdm
verzeichnen , um den schwedischen Zeitungen
ihr « merkwürdige Auffassung von dem Begriff
Neutralität vorzuhalten .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. ©erlitt , 28. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Dr . Fritz P o l a ck , Kommandeur eines
Artillerie -Regiments, ' Oberstleutnant Otto Fi -
scher , Kommandeur -eines Grenadier -Regi¬
ments, ' Hauptmann Felix Ostermann ,
Führer eines Reserve -Bataillons ? Feldwebel
Walter Rohd e .

Nach dem Rieaertod
das Ritterkreuz verliehen

DNB. Berli », 28. Sept . Der Führer verlieh
a» f Borschlag deS Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring , daS Ritterkreuz
deS Eisernen KrenzeS an Oberleutnant Linke ,
Staffelführer in einem Nachtjagdgefchwgder .

Oberleutnant Lothar Linke errang in über
Ivo Nachtjagdeinfätzen 28 Lnftsiege. Er schoß
außerdem drei Flugzeuge am Tage ab . Der
tapfere , durch Kühnheit und Umsicht gleicher -
maßen erprobte Offizier starb vor einigen
Monaten den Fliegertob , nachdem er in der -
selben Nacht seinen 22. und 28. Nachtjagdsieg
errungen hatte .

RcichSverkehr » miuisterDr . D « rp »
müller traf am Montag in Sofia ein . lt . a.
stattete er dem Ministerpräsidenten , dem Eise»-
bahnminister und dem Außenminister offizielle
Besuche ab.

Reichsjugendführer Axmaun sprach
anläßlich einer Großkundgebung in einer Werk-
Halle in Linz zur schassenden Jugend .

In Belgrad ist die Leitung der biSheri -
gen Dienststelle des Bevollmächtigten des AuS-
wärtigen Amtes beim Militärbefehlshaber i»
Serbien vom Sonderbevollmächtigten des AnS-
wärtigen Amtes für den Südosten , Gesandte »
Dr .-Jng . Hermann Neubacher , übernommen
worden . >

Der vom Duce nenernavnte ita¬
li enische Botschafter in Berlin , Fi -
lippo Ansuso , traf am Dienstag in der Reichs -
Hauptstadt ein . Im Namen des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop wnrde der
Botschafter vom Chef des Protokolls , Gesandte »
von Dörnberg , auf dem Flugplatz begrüßt .

Dr . Reismann - Crone , der frühere
Verleger der Rheinisch - Westfälischen Zeitung
und erste nationalsozialistische Oberbürgermei -
ster der Stadt Essen, vollendet morgen ser»
80. Lebensjahr .

Der Intrigant Badoglio hat »»»
auch vou seinen eigenen Landsleuten erf<chre«
müssen, wie man ihn einschätzt. Als er in eine»
Lager von italienischen Gefangenen eine An»
spräche halten wollte , wurde er mit Hohu*
gelächter empfangen . Darauf stimmten di* Sol¬
daten faschistische Lieder an . Schließlich mußte
er unverrichteter Sache abfahren .

11 nordamerikanische Flugzeug «
wurden über der Insel Bongainville durch
japanische Jäger und Flak abgeschossen. Di «
feindlichen Flugzeuge , insgesamt 108 , unter¬
nahmen zweimal Angriffe auf die japanrsche
Stellung am östlichen Zipsel der Insel Bou '
gainville . Die Japaner erlitten keine Verluste .

Das japanische Kabinett beschäftigte
sich mit dem Problem , welche Behörden künf»
tig ihre Tätigkeit von Tokio bzwjben übrige »
großen Städten nach anderen Gebiete » ver »
legen sollen.

Ein englischer Matrose nni # » «?
britische Soldaten sind, wie der Gibral¬
tar -Anzeiger " meldet , in Gibraltar i» einer
Wohnung in der Straße Real Nr . 95 ein-
gebrochen und haben dort alles gestohlen , wa»
sie fanden .

Im Zusammenhang mit der H » a «
gersuot in Indien muß selbst Reuter
zugeben , daß die Zahl der in Kalkutta lebenden
„verelendeten Personen " als „ziemlich hoch
zu bezeichnen sei . .

Der chilenische Staatspräsident
R i o s wurde in schwer erkranktem Zustand
von seiner Privatwohnung in den Regierung »'
palast übergeführt . Nähere Nachrichten aus
Santiago de Chile fehlen .

Wegen Wehrkraftzersetzung hingerichtet
* Berlin , 28. Sept . Am 18. September 1948

ist der 57jährige Fritz G r o e b e aus Pen '«
hingerichtet worden , den der Volksgerichtshof
wegen Wehrkraftzersetzung jki Tode verur «
teilt Ijftt .

Groebe betrieb in Penig ein Geschäft für
landwirtschaftliche Maschinen , das vor 1938 au »
ßerordentlich schlecht ging , nach der Macht '
ergreifung aber eine beträchtliche Ausdehnung
erfuhr . In seinem umfangreichen Betrieb kam
er mit zahlreichen Volksgenossen in Berüh '
rung , deren zuversichtliche und aufrechte Hai «
tung er fortgesetzt durch hetzerische Aeuße -
r u n g e n zu erschüttern versuchte . Seine ze^
setzende und desaitistischc Agitation richtete siw
vor allem gegen die F 'üh rung de *
R e ich e s und einzelne führende Persönlich '
keiten , wobei er sich stets die Parolen semdlicher
Hetzsender zu 'eigen machte.

Solche Elemente , die, statt wie Millionen a»'
ständiger Volksgenossen ihre ganze Kraft IP*
Erringung des Endsieges einzusetzen , sich
Handlangern des Feindes machen, haben $
dem schweren Kampf , den daS deutsche BoU
um sei» e Existenz führt , keiae Lebensberech «
tigung . Wer auf diese Weise de» kämpfende«
Soldate » an der Front fchnSde in de» Rücke«
fällt , macht sich damit eines TrenbrschS au bt *
ganzen Nation schuldig. Er wird rückstchtSlo »
ausgemerzt .
Vorlag : ? üdrer -Verlag G . m . b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Munt . Hanptschriftleiter Fr «11*
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg BrlxiW "
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - and Verlag *'
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Die Bach -Tage in Leipzig
Auch im fünften KriegSjahr konnte die Bach-

Stadt Leipzig mit ihren alljährlichen Bach-
Tage » , die viel auswärtige Hörer herbeige -
zöge» hatten , ihren großen Kulturauftrag uu -
eingeschränkt zur Durchführung dringen . Vier
Tage umfaßten die vom Städtischen Kulturamt
in Gemeinschaft mit der Neuen Bach -Gesell -
schaft veranstalteten und fast ausschließlich von
Leipziger Kräften durchgeführten Konzerte .
Den Hauptteil davon bestritt der Thomas -
kantor Professor Günther Ramin mit seinem
Thomanerchor und dem Stadt - und Gewand -
hauSorchester und als Solist . In der durch das
Wirken Bach» geheiligten Stätte der Thomas -
kirche brachte er eine Motette , eine Kantate
und die Johan ^ iSpasfion znr Aufführung . Man
hört « die Mot? ite „Jesu , meive Freude "

, eines
der Meisterstücke des Thomanerchore » , die Kau -
tat « „Jefn , der du meine Seele ", deren mäch-
tiger EingangSchor durch thematische Beziehun -
ge» und formalen Ba » auf da » Crueisixus der
k - moll -Meffe weist und deren Sologesänge
historischem Brauche entsprechend von „Eon -
certisten " de» Chore » ausgeführt wurden . Die
in «ulfführungSpraktifcher Hinsicht längst als
richtungweisend für die allgemeine Bachpflegt
bekanntgewordene Wiedergabe der Johannis -
pafsto» durch Ramin dürfte in allen stilistischen
Belangen »nd in RamiNS auf jede romantische
Färb »»« verzichtender Auffassung de» Bach-
,freunden da» authentische und heute gültige
Bild -eine» ebenso historisch gebundenen wie
->eit»ahe» «»d lebendigen Bachstile» vermittelt
fadeo . Zwei GewandhauSkonzerte waren dem
Jnstr »me«talwerk u» d der weltlichen Solo -
kantate eingeräumt . Dabei machte Günther
Rami « erstmalig mit der von Friedrich Smend
al» Urgestalt des Ofieroratorium » entdeckten
GvburtStagSmusik für Christian zu Weißenfels
bekannt , der Schäferkantate „Entfliehet , ver -
schwindet , entweichet ihr Sorge »" für vier

Solostimmen und Orchester . Trompetenglän -
zeude Außensätze — das fugierte Finale mag
wohl für - Chor gedacht sein — schließen eine
Reihe prachtvoller Arien ein . Es gab also sogar
noch heute eine Uraufführung von Bach ! Die
Neuheit war umrahmt von der ersten Orchester -
suite und dem vierten Brandenburgischen
Konzert .

Im zweiten Orchesterkonzert brachte Walther
Davisson das erste und fünfte „Brcindenbur -
Lische " und die d - moll -Suite neben der Sopran -
kantate „Weichet nur , betrübte Schatten " -zu
Gehör . In einer Kammermusik traten die
bekannten Leipziger Bach - Spezialisten Kurt
Stiehler , Günther Ramin , Carl Bartuzat und
Willi Rebhan mit Solowerken für Violine ,

Cembalo , Flöte und Violoncello hervor . Das
Gewandhauskammerorchester brachte unter
Paul Schmitz die „Kunst der Fuge " zu Gehör .
Dabei . kam die Ausgabe von Karl Pillney zur
Wiedergabe , die mit Ausnahme der vier kano -
nischen Fugen der bekannten Graeserschen Ord -
nung folgt , eine sehr delikate , von Streichern ,
Oboen und Fagotten besetzte Instrumentierung
vornimmt und erstmalig den kühnen , aber mit
außerordentlichem Können gewagten Versuch
unternimmt , die Ql « adrupelsuge durch Hinzu -
fügung eines vierten Themas und Durchsüh -
rung der vier Subjekte zu ergänzen . Eine
Orgelstunde des Thomasorganisten Hans
Heintze und RaminS Vortrag der Goldberg .
Variationen tm Gohlifer Schlößchen, dem
Hause der Kultur , schlössen die glänzend ver -
laufeueu Bach-Tage ab.

Bodenseeausstellung in Konstanz
Mit 25 Malern und Malerinnen , die vor -

wiegend dem badischen Bodenseegebiet ent -
stammen und über 13» Werken überragt die
Bodenseeausstellung 1943 des Kunstvereins
Konstanz ihre Vorgängerinnen an Umfang
und künstlerischem Gewicht. Auch in diesem
Jahre erhält die Ausstellung ihr Gepräge von
der am schwäbischen Meer heimischen Land -
schaftömalerei , wie sie vor allem in den Oel -
und Aquarellbildern von Einhart , Stadelhofer ,
Eiermann , Haas , Lämel , Helene Roth u. a.
sichtbar wird : Bodenfeestimmungen in male¬
risch- lichter , stiller Atmosphäre und ausgewo -
geuer Farbigkeit , ergänzt durch Bilder mit
herberen Farben und dunklen Tonstufen kraft -
voll gemalt . (Renner , Oertel n . a .)

Bei aller Verfchiedenartigkeit der perfvn -
lichen Stilprägung zeigt . gerade diese Aus¬
stellung bei den seit Jahren am Bodensee
lebenden Künstlern viel Gemeinsames in
einem mehr oder weniger landschaft?gebunde -
nen Schaffen . LandschaftSmotive aus anderen
deutschen Gaue », Stilleben und Blumenstücke

bezeugen fast durchweg die künstlerische Ab-
ficht, alle malerische Energie auf daS Gegen -
stündliche zu richten und sein abwechslungs -
reiches reizvolles Erscheinungsspiel naturwahr
darzustellen . Mit einigen guten Proben ist
auch die Porträtkunst vertreten .

Eduard Sötterle .
Oberrheinische Knlturnadiriditen

Dem verdienstvollen Sundgauforfcher , ver -
storbenen Schulleiter Eugen Wacker wurde
eine der beiden als Naturdenkmäler sicher -
gestellten großen alten Buchen im Baselwald
gewidmet . Sie wird eine Tafel mit folgendem
Inhalt tragen : ^Zum Gedenken an Eugen
Wacker, geb. in Knöringen am 38. 10. 1878,
verst . in Reichweiler am v. 1. 1948, dem ver -
dienstvollen Sundgauforscher , wird diese Buche
Eugeu -Wacker-Buche" benannt .

Der bekannte Zweibrücker Geschichtsforscher
Dr . Karl P ö h l m a n n ronnte seinen 80. Ge-
burtstag feiern . Bor allem hat er seine Auf -
merksamkeit der Geschichte des mittelalterliche »
Westrich? zugewandt .

Theatereröffnung in Diedenhofen
Als Zeichen des deutschen Kulturwillens

konnte an der Schwelle des fünften Kriegs -
jahres im äußersten Westen des Reiches ein
neues Theater seiner Bestimmung übergeben
werden . Im Mittelpunkt des . lothringischen
Industriegebietes eröffnete das Stadttheater
Diedenhofen seine Psorteu , womit ein alter
Wunsch der Industrie - und Bergarbeiterschaft
des Diedenhofener Raumes in Erfüllung ging .
Die Spielzeit wurde mit Lessings „Minna von
Barnhelm " eröffnet , mit der sich ein junges ,
aber mit Kraft und Seele spielendes Ensemble
vorstellte . Die Eröffnungsvorstellung , die zu
einem verheißungsvollen Auftakt wurde , lei -
tete ein Borspiel der Metzer Sinfoniker mit
der Oberon -Ouvertüre und der Ouvertüre zur
„Eutführung aus dem Serail " ein .

Deutsches Wissenschaftliches Institut
in Agram gegründet

Als Zeichen feines kulturellen Bekenntnisses
und als Ausdruck seines geistigen Lebens -
willens hat das Deutsche Reich im fünften
KriegSjahr die Zahl seiner wissenschaftlichen
Institute im Auslände durch ein weiteres In -
stitut in Agram auf 12 vermehrt . Das Deutsche
Wissenschaftliche Institut in Agram hat , wie in
allen anderen Städten EnropaS , die Aufgabe ,
die deutsche Wissenschaft personell und sachlich
in Gastländern zu repräsentieren , in wissen-
schaftlichen Gedankenaustausch mit dem Gast -
land »u treten und seine Hilfe für eine an - j
gemessene Planung der internationalen wissen-
schaftlichen Arbeit im Interesse der Entwick -
lung deS neuen Geistes tm Stile der neuen
Ordnmig bereitzustellen . Zum Leiter deS
Deutschen Wissenschaftlichen Institutes in
Agram wurde UnwersitätSprofessor Dr .
G . A . Walz bestellt . Das Institut umfaßt eine
wissenschaftliche Abteilung , die sich insbefon ,
dere Rechts - »nd WirtschaftSfragen widmen
wirb , eise Sprachabteilung , dt « der Eigenart

Kroatiens , angepaßt ist , eine Abteilung fü^
Landwirtschastswissenschast und schließlich e >«e
akademische Abteilung , die sich mit Stipe »'
diäten und ähnlichem befassen wird . Nach Lo'
sung der Rairmfrage wird auch die Bücherei ,
die bereits auf 2500 Bände , mit besonderer
Berücksichtigung der rechts - und sozi»7lwiss .

en '
schaftlichen, germanistischen und landwirt '
schaftswissenschaftlichen Literatur , gebra » '
wurde , der Oeffentlichkeit übergeben .

Line Theodor » Korner - Plakette
Für Dichter im soldatischen Einsät ?

Im Gedenken an den Freiheitskämpfer u»b
Dichter Theodor Körner , der der deutschen 3 " '
gend zu allen Zeiten das Vorbild opferbereite «
Heldentums sein wird , hat der Reichsftatt -
Halter Martin Mutschmann am 28. September ,
dem Geburtstag Theodor Körners , eine Theo '
dor -Körner -Plakette gestiftet . Sie soll an Di ? '
ter und Schriftsteller verliehen werden , die
soldatischem Einsatz gestanden und zugle ' »
durch ihre Werke das deutsche Volk zu
geist und Heldenmut aufgerüttelt haben . D »
erste Verleihung der Plakette erfolgte an vre '
Kriegsdichter , die im gegenwärtigen Schicksais
kämpf ihr Leben für Führer und Reich gäbe» '
es sind dies Carl von Bremen , Kurt
Rudolf Maezurat . Die künftige Verleih «" «
der Theodor -Körner -Plakette wird jeweils
Todestag Körners , am 26. August , erfolgen -

Westfälischer Gaukulturpreis
für Lulu von Strauß und Torney

Auf der Hermann -LönS -Gedenkstunde , öie
der westfälische Hermaun -LönS -Bund im »vL
haus zu Bückeburg veranstaltete , wurde der iv
70. Lebensjahr vollendenden Dichterin L"
von Strauß und Torney der Kulturpreis »e
Gaues Westsalen - Nord durch den Gauleiter «*j
ReichSstatthalter Dr . Alfred Meyer „für
bedeutendes dichterisches Lebenswerk
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Blitf über Vöhl
Am il0. Oktober

Versonenstandsaufnahme 1943
Am 10. Oktober 1943 findet die Personen -

nanösaufnahme statt . Jeder HaushaltsvorftandMt dazu - ine Haushaltsliste auszufüllen . Ein
vausvorstand , der - keine Haushaltsliste vom
Grundstücksbesitzer erhalten haben sollte , muß

von dem Grundstücksbesitzer anfordern .
Die Eintragungen in die Haushaltsliste müs-

•en gut leserlich sein. Es müssen alle Spalten
Ausgefüllt werden . Alle verlangten Angaben
Nnd wichtig. Haushaltsvorstänbe , die das nicht
beachten, bereiten den Behörden und sich selbst
Unnötige Arbeit . Die nachträglichen Ermitt -
Zungen erfordern viel Zeit und Kottenaufwand

Für die Arbeitnehmer , die in den Haushalts '
u>ten ungenaue oder unvollständige Angaben¬
wachen , können steuerliche Nachteile entstehen .
Ahre Lohnsteuerkarten können nicht rechtzeitig
°oer nicht mit der richtigen Steuergruppe aus -
beschrieben werben . Es kann infolge falscher
°der ungenügender Ausfüllung der Haushalts -
«fte vorkommen , daß dem Arbeitnehmer höhere
« teuerbeträge einbehalten werden als im Fall
ber richtigen Ausfüllung .

Die Haushaltslisten enthalten eine Anleitung
fu* den Hgushaltsvorstand . Alle Haushalts -
Erstände werden gebeten , diese Anleitung vor

Ausfüllung der Haushaltsliste gründlich
Durchzulesen. Die Haushaltslisten sind auch mit
Mustereintragungen versehen . Sie werden dem
vaushaltsvorstand die Eintragungen erleich
tern.
, Personen , die am Stichtag nur vorübergehend
Mat Beispiel als Besuch) anwesend sind, sind
Ut die Haushaltsliste nicht einzutragen .

Für Volksgenossen , die sich bis auf weiteres
bus luftgefährdeten Gebieten in weniger luft -
gefährdete Gebiete begeben hdben , sind in der
Anleitung zur Ausfüllung der Haushaltsliste
Genaue Anordnungen enthalten . Die Volksge -
Jossen, die in Betracht kommen , werden ge»
beten, diese Bestimmungen sorgfältig zu be¬
achten.

Die Betriebsaufnahme 1948 unterbleibt .

Standesamtsnachrichten
. Bühl. In die Bühler Standesbücher wurden

der Zeit vom IS. bis 27 . September folgende
Eintragungen vorgenommen : Geburten :
!?• 9. Arbeiter Reinhold Leibold , Neusatz , ein
^ ohn Reinholb ^ 14. 9 . Karl Wilhelm Gnann ,
Leutnant , Bühl , eine Tochter Gabriele, ' IS. 9 .
Iipl .-Jng . Kurt Josef Bossert , Hamburg , ein
« °hn Reiner ? lö . 9. Kaufm . Raimund Ober -
«auer , Bühl , ein Sohn Günter Alfred, ' 17. 9.
Landwirt Josef Birneser , Stollhofen , eine
Achter Brunhilde, ' 19. 9 . Landwirt Ludwig
Autmann , Bühl -Kappelwindeck , eine Tochter
Aora : M. 9. Buchbinder Robert Hermann
Sendling . Bühl , ein Sohn Peter, ' 23. 9. Küfer
Mert Jos . Baumstark , Bühl , ein Sohn Hans, '
F -

'9. Landwirt Karl Lorenz , Oberbruch , eine
Achter Johanna, - 21. 9 . Zigarrenarbeiter Karl
Iurkart , Schwarzach , eine Tochter Doris, ' 23. 9.
Kaufmann Max Stauser , Grauelsbaum , eine
Achter Ursula ^ 24. 9. Unteroffizier Kurt An -
!°n Bastian , Vimbuch , eine Tochter Maria
Luise.
. Heiraten : 18. 9. Unteroffizier , Dreher
Zeinz Küllenberg und Elisabeth Schulze , ohne
? °ruf : 20. 9 . Unteroffizier , Kaufmann Anton
^heodor Ettäffer und Elisabeth Rosa Kist, Kon »
Kristin : 21. 9. Oberjäger , Landwirt Otto Vet -
? r und Katharina Seiser , ohne Beruf, ' 28. 9.
^ iegsverwaltungsinspektor , kaufm . Angestell -

Hans Helmut Wilhelm Prüßmann und
?iaria Magdalena Zimmer , Karteistellen -
'" terin . ,

Sterbefälle : Maria Luise Bastian , aeb .
M 24 . 9 . 48, Vimbuch,' Berta Katzenberger ^deb .
<i'nk . geb. am 18. 10. 190«, Bühl .

kreis Lüh! meldet

9,
p- Sappelrodeck . (Zellensprechabend .)

(al vergangenen Samstagabend fand im
>>»tössel^->Saal der diesmonatliche Zellensprech -
^ e»d der Partei statt . Ortsgruppenleiter Pg .
?^ ueiöer eröffnete den Sprechabend und gab
!^ rbei wichtige Anordnungen bekannt . Orga -
i ^ tionsleiter Hodapp klärte die Parteigenos -
°n über verschiedene Angelegenheiten auf und
wandelte dabei auch das Thema Luftschutz.

artoffeleinkellerungsscheine .)
Mte werden auf dem Bürgermeisteramt (Kar -
Quelle ) die Kartosfeleinkellerunssscheine für
. ' ' 'Familien ausgegeben , die keine Kartoffeln
|L?Ucmzt haben . Die Einlkellerungsfcheine
» ulsen sofort bei den zuständigen Händlern ab -

beben werden .

F. Unzhurft . ( K r i e g s t r a u u n g .) Stabs¬
gefreiter Rudolf Koch , Sohn des Rössel-Wirts
Koch und Frl . Paula Frank aus dem Orts -
teil Oberwasser wurden kriegsgetraut . Wir
wünschen dem jungen Ehepaar viel Glück.

L. Stollhofe » . (Heldento d .) Aus dem
Osten traf die traurige Nachricht ein , daß zwei
hiesige Büvgersöhne den Heldentod starben
Es sind öies Gefreiter . Friedrich Braun ,
Sohn des Landwirts .Karl Braun , und Ober -
gefreiter Alfred Koch , Sohn des Landwirts
unA Maurers Wendelin Koch. Die toten Hel -
den werden mit alle anderen Gefallenen un -
serer Gemeinde unvergessen bleiben .

(Aus der NS . - Frauenschaft .) Die
von der hiesigen Frauenschaft - durchgeführte
Büchersammlung erbrachte ein sehr gutes
Ergebnis .

G. Neuweier . (Auszeichnung .) Ober -
gefreiter Richard Liebich wurde für seine
Tapferkeit mit dem EK . 2 ausgezeichnet . Wir
gratulieren .

(Aus dem Turnverein .) Trotz des
Krieges herrscht im hiesigen Turnverein noch
reges Leben . Den Beweis dafür zeigte der
Jugend -Sporttag in Achern. Sehr zahlreich
waren die Turnerinnen und Turner vertre -
ten , die ihr bestes Können zur Schau brachten
und am Abend mit mehreren Siegen nach
Hause konnten . Ebenso glänzend war die von
ihnen durchgeführte Sammlung am letzten
Sonntag . Besonders erwähnt sei hier der
Einsatz von zwei verwundeten Mitgliedern , so
daß das Sammelergebnis ein recht hohes war .

Ottersweier . (I u ng m ä d e l d i e n st.) Heute
Mittwoch ist für die Iungmädelgruppe 12/730
Ottersweier Dienst . Antreten pünktlich um
1« Uhr am Sportplatz . Mitzubringen sind :
Sportzeug und Trainingsanzug , Erscheinen
ist unbedingte Pflicht .

R. Ulm . (Heldentod .) Bei den schweren
Kämpfen im Osten starb den Heldentod der Ge-
freite Aman Speirer , Sohn von Karl Lud-
wig Speirer . Er erlernte in den jungen Iah -
ren das Polsterhandwerk und war zuletzt in
Karlsruhe beschäftigt . Die hiesige Ortsgruppe
der NSDAP , verliert in dem Gefallenen einen
treuen Mitarbeiter . Schon vor 1933 bekannte
er sich als treuer Gefolgsmann des Führers .
Bor versammelter Mitgliedschaft sprach Orts -
gruppenleiter Pg . Burkard dem langjährigen
Pg . Aman Speirer Dank und Anerkennung
aus für seine stete Einsatzbereitschaft . Er war
Mitbegründer der hiesigen Ortsgruppe . Ge-
treu seinem Eide gab er sein Leben für Deutsch-
lands bessere Zukunft . Die hiesige Ortsgruppe

sowie die ganze Gemeinde werden dem Gefalle -
nen stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Sek . Waldulm . (He l d e n t o d . ) Infolge einer
schweren Verwundung gab sein junges , blühen -
des Leben Gefreiter Ernst Kunz , Sohn bfä
Schuhmachermeisters Josef Kunz vom Tal .
Getreu und pflichtbewußt folgte er seinem vor
Jahresfrist ebenfalls im Osten gefallenen älte -
ren Bruder Willi im Tode nach . Auch ihr
Opfertod soll nie vergessen sein, sondern eine
immerwährende Mahnung darstellen , unserer
gefallenen Söhne stets ehrfurchtsvoll zu ge -
denken und sich ihres Opfers würdig zu ek-
weisen . Um so tragisches und härter wurde das
Unglück dadurch , daß die Mutter der beiden
gefallenen Helden vor zehn Tagen von einem
Schlaganfall getroffen wurde und ebenfalls
ihren Söhnen im Tob folgte . Unter sehr großer
Anteilnahme von hier und auswärts wurde
die erst 57jährige beliebte und treusorgende
Mutter ihrer Kinder auf unserem stillen Berg -
sriedhos zur ewigen Ruhe gebettet . Hart ist
das Schicksal der Familie Kunz , doch soll ihr
ein Trost sein , daß die ganze Gemeinde ihren
Schmerz teilt .

8. Lauf. (Auszeichnung . ) Ottrgefreiter
August Dinger , Zinken Aeckerle, Sohn des
Landwirts Ignatz Dinger , wurde im Osten mit
dem EK . 1 . -und 2 . Klasse ausgezeichnet . Wir
gratulieren .

H. Altschweier. (Gefährliches Spiel .)
Es kann nicht oft genug davor gewarnt wer -
den , daß abgeworfene Gegenstände voN feind¬
lichen Flugzeugen von der Bevölkerung nicht
berührt werden sollen , sondern der nächsten
Polizeistelle unverzüglich zu melden sind . Trotz
aller Warnungen und Bekanntmachungen in
den Tageszeitungen und durch Anschläge kommi
es immer wieder vor , daß gefundene Gegen
stände , die von feindlichen Flugzeugen abge
worfen wurden , von Volksgenossen ausge
hoben und mit Neugierde betrachtet werden .
So vergnügten sich einige Knaben unseres
Dorfes vergangenen Sonntagnachmittag an
einem Gegenstand , der von einer abgeworfe -
nen Brandbombe herrührte , schlugen mit
einem harten Gegenstand auf das Abwürfe
mittel , bis eine Explosion erfolgte . Die herum
stehenden Knaben wurden zum Teil leicht bzw.
schwer verwundet . Einer davon fand Aufnahme
im Krankenhaus . Wie leicht hätte dieser Vor -
fall tödlich wirken können . Darum geht an die
Eltern die dringende Bitte : Ermahnt eure
Kinder zur Vorsicht , gefundene Gegen ,
stände , die von feindlichen Flugzeugen abge -

Ais Bühlertal
F. Bühlertal . (Von der NS . - Frauen -

f -ch a f t.) Der engere Stab der NS . - Frauen -
schaft war letzte Woche im Frauenschaftsheim
versammelt , um von der Kreisfrauenschafts -
leiterin Pgn . Rosensch on Aufklärung über
aktuelle Fragen der deutschen Frauenwelt zu
erhalten . Ihre Erläuterungen fiber die Auf -
gaben der Frauenschast im Kriege fanden in
aufgeweckten Herzen mit gutem Willen zur
Mitarbeit in der schwersten Zeit des deutschen
Volkes lebhasten Widerhall . Auch die Frauen
müssen neben ihrer Berufsarbeit die Augen
offen halten für die kleinen Geschehnisse in "der
Ortsgemeinschaft . Ihre aufrechte Haltung , ihr
Glauben und ihre Opferbereitschaft seien Glie -
der in der Kette der großen Volksgemeinschaft ,
welche allein imstande sei , das Schwerste zu
tragen . Mit der Aufforderung , die Treue dem
Führer , der Front und der Heimat zu halten ,
chloß die Rednerin ihren lebhaften Vortrag .

Dankesworte der stellvertretenden Ortsfrauen -
chaftsleiterin Frau Grab und der Gruß an

den Führer schloffen den aufschlußreichen
Abend .

(Vom Schwarzwaldverein .) Die
letzte Herbst -Wanderung des Zweigvereins
Bühlertal des Schwarzwaldvereins führte über
den Schreckenstein , Villerstein und Scheken-
elsen nach dem Schwanenwasen . Wer mit -

wanderte , hatte es nicht zu bereuen . Der
herbstlich grttne Wald bot Freuden in Fülle
und daneben konnte eine kleine Dietviertel -
'tunde die flüchtigen oft so ernsten Gedanken
wohltuend Hannen . Worte unserer Dietmar -
tin : Wohl jedesmal wenn sie auf dieses Fels -
gebiet steigen , mag Ihnen der Namen Schrek-
kenstein Anlaß geben , über die Bedeutung
dieses Flurnamens nachzudenken . Warum
Schreckenstein ? Ist man , wenn man hier ' oben
steht, " nicht losgelöst von aller Sorge und
Schwere die das Leben dort im tief unten
liegenden Tal mit sich bringt ? Finden wir bei

der Rast hier oben nicht Erholung ? Und macht
uns der Blick über die schönen Wälder und
die fruchtbare Rheinebene nicht Freude und
doch der grausige Namen Schlackenstein ? —
Ja , da gab es sicher einmal Zeiten , in denen
die Bewohner des Tales nicht zur Lust und
Freude hier heraufeilten , sondern der harten
Not gehorchend. Notzeiten , herbere und schwe-
rere als sie die jetzige Generation erlebte , sind
über die Gegend gekommen . So sei das Jahr
1370 erwähnt , wo die Bewaffneten der Stadt
Straßburg von der Windeck aus . die sie nicht
erobern konnten in das Bühlertal zogen und
es plünderten und verwüsteten . Voller Schrek-
ken flüchteten die Bewohnex der Freihöfen ,
der Seßgaß , der Laube und der Liehenbach in
dieses Felsmassiv , das Schutz bot für Weiß
und Kind und Hab und Gut . Um vor Angrif¬
fen ganz sicher zu sein , suchten sie noch Steine
zusammen und türmten sie auf . Daher wird
wohl die Sage kommen , daß hier einmal eine
Stadt gewesen sei . Und erst der Dreißigjäh -
rige Krieg ! Er brachte Schrecken ohne Ende ,
Leiden ohne Maß und Sterben und Berder -
ben den Bewohnern bis auf wenige Reste , die
Schutz und Schirm im deutschen Walde , hinter
Felsen , Steinen und Dornen gesunden hatten .
Die ganze Heimatgeschichte des 17. Jahrhun -
derts ist eine Leidensgeschichte von unglaub -
lichem Ausmaß , der Name Schreckenstein der
nur noch leise Künder und Mahner . Und so
wollen auch wir heute unsere Gedanken hin -
ausschweifen lassen über unsere Berge und
Täler und über weite Meere und Länder zu
unseren Wanderkameraden an den Fronten
und ihnen danken , für ihre Opfer und ihnen
geloben , daß auch wir immer unsere Pflicht
tun wollen und mutig und zuversichtlich in die
Zukunft blicken wollen . Unseren Schwarzwald ,
nach dem sich unsere Wanderkameraden sicher
sehnen, wollen wir hüten und Wege und
Stege erhalten, . damit der Soldat dereinst bei
seiner Rückkehr das Kleinod unversehrt in
alter Schönheit erleben kann .

worfen werden , nicht zu berühren oder gar
mit nach Haufe zu nehmen .

B. Neusatz. (Kartenstelle .) Sämtliche
Tabakwarenverkaufsstellen , einschließlich Gast -
stätten , haben laut Unterrichtung durch die
Wirtschaftsgruppen die vereinnahmten Ab-
schnitte der Kontrollkarten auf Bogen zu je
IM Stück , getrennt nach Sorten , aufgeklebt ab
1 . September 1943 an das Wirtschaftsamt abzu -
liefern . Tie Ablieferung seitens der örtlichen
Tabakverkaufsstellen erfolgt über die örtliche
Kartenstelle , und zwar erstmalig zum 5. Okto -
ber 1943 . Der Termin ist unbedingt einzuhal -
ten , damit die Abrechnung mit dem Wirt -
schaftsamt termingemäß erfolgen kann . Für
alle weiteren Monate erfolgt die Ablieferung
jeweils bis zum 6 . des folgenden Monats an
die Kartenstelle . Jeder Ablieferer hat ferner
ein Abrechnungsblatt auszufüllen , das bei der
örtlichen Kartenstelle erhältlich ist.

(W i r t s ch a s t s a m t. ) Der hiesigen Ein -
wohnerschast wird hiermit nochmals zur Kennt -
nis gegeben , daß das Ernährungs - und Wirt -
schaftsamt Bühl bis auf weiteres jeweils
Dienstag - und Freitagnachmittag für den Pu -
blikumsverkehr geschlossen bleibt .

E . Sasbach . (Heldentod . ) Bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen im südlichen Abschnitt der
Ostfront siel der Unterscharführer in der Waf -
fen - ^ Franz Xaver Ketter er . Er ist der
älteste Sohn des Schlachthausverwalters und
Landwirts August Ketterer und war von Be -
ruf Metzger . Durch seinen Tod verloren seine
Eltern einen sehr fleißigen , strebsamen und
mutigen hoffnungsvollen Sohn . Die Heimat -
gemeinde -wird ihm , der sein Leben für Deutsch-
lands , Freiheit und Größe gab , ein ehrendes
Gedenken bewahren .

(Film .) Der wegen technischer Störung nicht
voll zu? Aufführung gekommene Film „Brü -
derlein fein " wird im Laufe ber Woche noch -
mals wiederholt werden und die gelösten Ein -

. trittskarten gelten dafür noch .
(Sammlung .) Die letzte Straßensamm -

luug für das Kriegswinterhilfswerk brachte
wieder ein gutes Ergebnis . Die als Sammler
eingesetzten Jugendlichen waren mit ganzem
Herzen dabei und waren . stolz auf ihren Erfolg .

R. Steinbach . (Sammlung . ) Die am Sonn -
tag durchgeführte Straßensammlung für das
Kriegs -WHW . war von einem recht guten Er - ,
folg gekrönt . Der volle Einsatz der beauftrag -
ten Sammelnden und die Opferfrendigkeit der
Geber im Sinne unseres Führers brachte die-
ses -schöne Ergebnis zustande . Den Sammlern
und Spendern gebührt ber beste Dank .

(Auszeichnung .) Gefreiter Rudolf K e l-
l e r , Sohn des Brunnenbauers Adolf Keller ,
in der Robert -Wagner - Straße , wurde im Osten
mit dem EK . ,2 ausgezeichnet . Wir gratulieren .

(Vom Herbst .) Die Arbeit unserer Land -
wirte drängt zu vollem Einsatz . Alle Hände
sind nötig , um diese Arbeit zu bewältigen . Die
Kartoffelernte steht vor der Türe oder hat ein -
zeln auch schon begonnen . Darauf wird die
Weinlese beginnen . Anläßlich dieser hatte Bür -
germeister und Ortsgruppenleiter Pg . B i r n-
dreier eine Herbstkommiffion einberufen , in
deren Beratung die Richtlinien für den Win -
zer zur kommenden Weinernte gegeben wur -
den . Hauptsächlich wurde ins Auge gefaßt , den
Herbst der umliegenden Weinorte auf die
gleiche Zeit festzusetzen.

(Ferien .) Um der Jugend Gelegenheit zu
geben , sich voll für die Herbstarbeiten ihrer
Eltern und Nachbarn einzusetzen , hat die hie-
sige Schule für vier Wochen ihre Pforten ge -
schloffen .

( Film .) Morgen Donnerstag , 30. Septem -
ber , abends 20.30 Uhr , wirb die NS .-Gaufilm -
stelle im „Sternen "-Saale den schönen Film
„BrÄderlein fein " vorführen . Dem Film vor -
aus geht die interessante Wochenschau über die
Kämpfe unserer tapferen Wehrmacht an allen
Fronten .

(Vom Luftschutz .) Der RLB .-Gemeinde -
gruppenführer hatte die Amtsträger und Amts -
trägerinnen des Reichsluftschutzbundes von
Steinbach auf letzten Sonntag zu einem Appell
einberufen . Er gab dabei die Richtlinien für
die Arbeit der Amtsträger des RLB . in den
kommenden Monaten bekannt . Der GG .- Schu -
lungsleiter Pg . Eberhard gab Anleitung über
Brandbekämpfung der Angriffsmittel bei den
Terrorangriffen unserer Feinde .

R. Schwarzach . ( Geburtstag .) Dieser
Tage feierte Frau Theresia Seyfried . Ehe¬
frau des Landwirts Ludwig Seyfried , ihren
70. Geburtstag . Frau Seyfried schenkte sieben
Kindern das Leben und kann noch alle Arbeiten
einer Bauersfrau in bester Rüstigkeit erfüllen .

Frau Pauline Maurath , Witwe , vom

Slam Alyeru
d . Acher« . (Sprech abend der Zellen

1 und 2.) Die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , rief am Montag die Parteimitglie -
in der Zellen 1 und 2 zu einem Sprechabend
in den Ratskeller zusammen . Zellenleiter Pg .
Bohnenstädt eröffnete mit einleitenden
Worten die Tagung und anschließend sprach
Ortsgruppenleiter Pg . Moll über die po-
litischen Ereignisse der letzten Wochen. Seine
Ausführungen dienten vor allem der Aufklä -
rung wichtiger Fragen . Hierauf fand eine all -
gemeine Aussprache statt , an welcher sich
mehrere Parteigenossen beteiligten . Der stell-
vertretende Kreisfeuerwehrsührer Pg . Ha -
bermehl machte wissenswerte un«d lehrreiche
Mitteilungen über die letzten Terrorangriffe .
Bei dieser Gelegenheit wurde erneut auf die
Erfordernisse der Luftschutzmaßnahmen und
auf die notwendize Einsatzbereitschift der Be¬
völkerung hingewiesen . Den Abschluß des
Zellensprechabends bildete ein kurzer Schu -
lungsvortrag des Hoheitsträgers , dem die
Hörer und Hörerinnen vieles zur Verwer -
tuug in ihren Blocks entnehmen konnten .
Zellenleiter Pg . Bohnenstädt schloß hier -
auf die recht gut besuchte Zusammenkunft mit
dem Gruß an den Führer .

(Heldentod .) Am 8. bzw . 13 . August er -
litten in den schweren Kämpfen im Osten
Obergrenadier Viktor Stolzer , S ? hn der
Witwe Anna Stolzer , und ^ - Oberscharführer
Pg . Heinrich Harter den Tod fürs Va¬
terland auf dem Felde der Ehre . Der erste«
der beiden Helden war geborener Acherner
und rückte als Abiturient zur Wehrmacht ein.
Pg . Harter war hier als Bauingenieur
tätig und hinterläßt Frau und Kind . Sie gaben
in treuer Pflichterfüllung das Höchste für ihr
Vaterland , das ihnen ein ehrendes Andenken
bewahren wird .

( Märchen - Vorführungen .) Heute
und morgen bringen die Tivoli -Lichtspiele zur
Freude unserer Kleinen Märchen - Vorführun -
gen zur Abwicklung . Jeweils um 14 und 17
Uhr ist das „Kasperle und Seppel " und „Das
tapfere Schneiderlein " zu sehen.

Oberachern. (Vom DJ . und IM . ) Am
Samstag konnte der Herbstsportwettkampf vom
DJ . und IM . durchgeführt werden . Nach Er -
öffnuug durch den Fähnleinführer begannen die
eigentlichen Wettkampfhandlungen , die einen
schnellen Verlauf nahmen . Abwechsung brin -
gende Umrahmungen waren dabei ein Fußball -
spiel des DJ . und ein Völkerballspiel der IM .
Oberachern gegen die KLVJ . - M . Danach nah -
men Fähnleinführer , Oberjungzugführer Rau -
ecke-r und Gruppenführerin , Scharführerin Sei -
fermann , die Siegerehrung vor . Sieger wur -
den :

DA . : 1. Sieger : Gelibke Avmf , AS Pti : ,
2 . Huber 314 P -k-e, 3 . Aulog 300 Pk «e, • 4 . Steifer 300
Pkte . — SBeMItprama: 1 . «Steffel : ©«IWe 5,02 Meter , 2.
Weiler 4.75 Meter , 3 . Eullinann 4.60 Meter , — Ball -
mettttmrf : 1 . Zicoer : 'Schmidt Walter , 66 Metel , 2 .
Matt 62 Mrter . — 60- Meter - Loms: 1 . © feget : GÄbke
8,3 2 «T. 2, Meher g,z ® eT. 3 . Weiler 8.6 Sek , 4
Schmtv : 8,6 Set , —

IM Oberachern . Dr «is>amvi71 '
. Gwger : Mall Mflrtfra

29g PA « , 2 . Stull!) 265 PI de, 3 . Spinner 263 PTte . —
Weitsprung : Sieger : Mefsnvcr Margarethe 4,40 Meter ,
— BaMveitiwurf : Sioaer : Wscher Hedwig 42 Meter , —
60^Metv » L« >u5 : Sieger : Mehmer 8,5 Sek . —

KLV . -SM . Drettomvs : 1. Sdeger : Ms « Pegana » 257
Wte . 2. Ellen Borsch 257 Bkte . — Weirwri -wg : Sieger :
Ilse Pe « mav 4,2S Meter . — © allwciCtturf : Sieger :
Brach Elisabeth 43 Meter , — tzg-Meter -Lairs : Sieger :
Fe« Shttrer 9,0

Besonderen Dank bezügl . der Durchführung
des Wettkampfes gebührt Hauptlehrer Wehrle
und Sportwartin , Schaftführerin Johanna
Bohnert .

Ortsteil Hildmansseld , vollendet morgen ihr
84. Lebensjahr . Die Jubilarin verfolgt das
Zeitgeschehen mit regem Interesse und Hilst im
Haushalt noch recht fleißig mit . Wir wünschen
Frau Maurath einen noch recht langen und
gesegneten Lebensabend .

(Heldentod . ) An der Atlantikfront mußte
Feldwebel Albert Gärtner sein noch junges
Löben lassen. Er war der Sohn des Schreiner -
mersters und Lankm ?irt Albert Gärtner dahier .
Wegen seiner Freundlichkeit und Bescheiden-
heit war er allseits beliebt . Ein treues und
pflichtbewußtes Soldatenleben hat hiermit seine
höchste Vollendung gefunden . Die Heimat wird
ihn nie vergessen .

(Auszeichnung .) Unteroffizier Eugen
Götz , Sohn des Landwirts Wilhelm Götz in
Schwarzach , wurde mit dem Eisernen Kreuz
I . Klasse ausgezeichnet . Wir gratulieren dem
jungen Helden .

$ OridtG für (Martina
Roman von Brünnhilde Holmann

.. AU« Rächte bei C» rl Ouncker Verlag Berlin
Fortsetzung)

hielt inn «, um wieder zu lauschen . Auch
s.,

' «gel horchte. Dann meinte er : „So 'ne Mu -
. . 's ja nich grade das , was einem so ein^

wie 'n Operettenschlager , aber etwas ist da
das einen denken läßt ."

^ cheermann funkelte ihn mißtrauisch an .
läßt ? An was denken läßt ? Woran

Sie überhaupt , Pingel ?" — Pingel
die Brille ab . „Ich dachte an meinen
it, der an der Front ist. Ich dachte an

aushalten .
Und was

Ken
' ' V .. . . .. . .. . _

ilki. Krieg und was die draußen
Ifc „^ ie sie's überhaupt aushalten . —
fth ^ dabei denken , wenn sie nach Hanse dem

Und ob wir das alles verstehen können .
I ®« dachte ich ."

V»? 0" ' murmelte Scheermann , „daran ." Und
schwieg er . Er hatte nur eine Tochter ,
deren Mann war nun auch draußen .

tzb^Sorsky leitete zu einem feierlichen Adagio
voll klarer Majestät .

z>And an die Toten auch"
, schloß Pingel die

L
>,«

der Dinge , an die er dachte . — .Limmer -
>tw . Tle f Scheermann nach einer Pause . „Im -

muß da endlich jetzt Ruhe werden ,
leibst !« ®te tö ° n » ichts ausrichten , gehe ich

ij^ ud er machte sich auf den Weg . Jedoch hatte
».. . " olle und sieghafte Empörung ihn etwas

" °Nen.
h/ ^ r hat sich eingeschlossen!" rief Pingel
<ti *Tn Scheermann nach . „Und er macht auch
iS ! °uf." — „Das werden wir ja sehen !" rief
i^ ^ rmann zurück und stapfte hinweg , in Rich-

auf den Salon . An ber Tür blieb er
d»» ^ und lauschte. Für einige Sekunden war

Spiel so leise, daß man ti kaum hörte .

dann wurden Takte wiederholt , bauten sich
neu auf . schwangen dann groß und mächtig im
Räume auf , wie ein tönendes Monument blie -
ben sie stehen, bis ber Nachhall verzitterte .

In diesem Augenblick , der ihm Verhältnis -
mäßig günstig erscheinen mochte, klopfte Scheer -
mann an die hohe Flügeltür , die wirklich , wie
er feststellen konnte , von innen verschlossen war .
ES kam keine Antwort , und so kl»pste er noch -
mals . Dann hörte er ein leises Wort , einen
leichten Schritt Ein Schlüssel drehte sich um ,
und die Tür ging auf . Scheermann iah sich
einem ^sehr jungen , hochgewachsenen, blonden
Mädchen gegenüber , das ihn aus weiten und
verdunkelten Augen , die feucht glänzten , be -
nommen anstarrte . Ihr Gesicht schimmerte so
hell wie eine Wachsblume in dem bräunlichen
Dämmer des Raumes , der von zwei Kerzen
am Flügel erhellt wurde und im übrigen von
dichten Rauchschwaden durchzogen war .

„Ich muß der vorgeschrittenen Stunde wegen
doch bitten "

, begann Scheermann höflich, aber
ein heiserer Schrei vom Flügel her unterbrach
ihn . „Ruhe ! Türe zu !" Daraufhin aber schob
sich Scheermann rücksichtslos hinein . Das ging
denn doch zu weit .

Der Mann , der über den Flügel gebeugt
stand und,auf Notenpapier kritzelte , das dunkle
Haar hing ihm wirr ins Gesicht , hörte zu schrei -
ben aus , lieb sich wieder auf dem Klavierbock
nieder und begann aufs neue zu spielen . Er
pfiff jetzt laut und versunken die führende
Stimme mit , und die Töne drangen zur offe-
nen Tür hinaus und das Treppenhaus empor .

„Herr Pregorskyl " rief Scheermann seinem
unliebsamen Gast zu . „Ich bitte dringend um
Ruhe ! Das geht zu weit , es ist bald Mitter -
nacht vorbei , und meine Gäste wollen schlafen !"

Pregorsky aber spielte , er hörte gar nicht
hin . Seine sonst so müden , geäderten Hände
spannten sich über Oktaven und ließen die Ak -
korde in rascher, verwirrender Disharmonie
hämmern, aus der sich dann plötzlich wte rein »

gestimmter Glockenhall der Ansatz zum großen
Finale heraushob .

„Ach was !" schrie er . „Ich muß Ruhe haben !
Ich ! Verstehen Sie denn nicht? Raus hier
jetzt !" Scheermanns Gesicht färbte sich blutrot .
„So was !" keuchte er . „Aus meinem eigenen
Salon ! Ich ! In meinem eigenen Haufe ! Und
meine Gäste ? Und Herr Frobenius ? Sie
wissen wohl nicht."

„Ich weiß "
, brüllte Pregorsky . „Ihre Gäste .

Es kommt nicht darauf an , daß die Spieß -
bürger und Geschäftsreisenden schlafen, sondern
darauf , daß dies hier fertig wird ! Das allein
ist wichtig . Wichtiger , als Ihr ganzer Fro -
henius jemals sein wird . Krämer , Handlanger
und Halblinge in der Kunst alle zusammen !"

Er hieb in die Tasten , daß es dröhnte , und
Scheermann packte den Deckel der Tastatur , um
ihn dem Tobenden auf die Finger zu schlagen,
erbarmungslos und voller Grimm , als sich
Blandine in heller Verzweiflung auf ihn
stürzte und ihn zurückdrängte . „Lassen Sie ihn
doch, ich bitte Sie !" rief sie weinend . „Es wird
ja nur schlimmer . Und er muß doch, er will
doch, so hören Sie doch, hören Sie doch selbst
hin !" Tatsächlich spielte , Pregorsky , Schweiß -
perlen auf der fahlen Stirn , immer noch wei-
ter,

' und Blandine ließ den wortlos schnauben -
den Scheermann stehen , um zur Tür zu laufen
und sie wieder zu schließen.

„Seine Rechnung kann er nicht bezahlen ",
hob Scheermann nochmals an , „aber mich und
alle anständigen Leute beschimpfen ! Und was
der Herr Frobenius sich denken muß von mei -
nem Haus ."

Er kam nicht dazu , seinen Satz zu vollenden ,
und Blandine nicht dazu , die Tür zu schließen,
denn durch sie trat eben ein Mann herein , der
leise auf weichen Hausschuhen schritt und unter
dem Ueberzieher nichts als einen Schlafanzug
trug . Er schloß geräuschlos die -Tür hinter sich,
nahm BlanoineS gegen die Klinke ausgestreckte
Hand sanft in die seine, nickte Scheermann mit

einem flüchtigen Lächeln zu und legte einen
Finger an die Lippen .

Scheermann schnaufte und wich gegen die
Wand zurück , an die er sich lehnte , nachdem er
sich mehrmals kurz verneigt hatte . Aber er
sagte kein Wort . Frobenius zog das zitternde
Mädchen neben sich auf das grüngepolsterte ,
muschelsörmige Sosa unter dem Spiegel und
griff in seine Manteltasche , aus der er ein
großes , weißes Taschentuch nahm . Damit trock
uete er ihr behutsam das Gesicht ab . Daun legte
er die Enden seines Maytels über den Knien
zusammen , lehnte sich zurück und schloß die
Augen .

Blandin/e sah scheu von der Seite her auf
sein stilles Gesicht . Es war lang und schmal
und hatte ein vorspringendes Kinn unter
einem kleinen , feinen Mund . Er hatte eine
lange , gerade Nase und tiefliegende Augen , die
jetzt geschlossen waren . Die Stirn war gewölbt
und hoch, das graublonde Haar glatt aus ihr
zurückgestrichen.

Blandine wußte, ' baß dies Frobenius war ,
sie hatte fein Bild im Aushange des Konzert -
Hauses Wallburg gesehen . Frobenius also saß
hier neben ihr und hörte voll Andacht dem
Spiel ihres Vaters zkl , der ihn soeben noch mit
iricht gerade anerkennenden Worten bedacht
hatte . Ob er etwas gehört hatte ? Frobenius ,
a?ls habe er ihren Blick und ihre Gedanken ge -
spürt , lächelte leise . Er hielt noch immer ihre
Hand in der seinen , die groß und knochig war
so daß Blandines zuckende Finger ganz darin
verschwanden . Er entließ ihre Hand jetzt mit
einem leichten , tröstlichen Druck und schob die
seine in die Aermel seines Mantels .

Blandine wandte sich von ihm ab und zu
ihrem Vater hin , der am Flügel saß und
spielte , als habe er nichts anderes bemerkt , als
daß jetzt wieder Ruhe war und man ihn ge -
währen ließ . Er war dabei , aus Asmuths
„Sonst » eroics, " das zu gestalten , was dieses
Tonstück, nach seiner künstlerischen Anlage und i

ben Grundmotiven , die es enthielt , sein mußte
und werden konnte , wenn man ihm , Pregorsky ,
freie Hand ließ , um es zu vollenden . Er brachte
hinein , was der klaren Monumentaliät des
Werkes an glutvoller Leidenschaft abging , und
das , was nur in scheuen Ansätzen zu dissonan¬
ter Wucht gegeben war , entfaltete er zum klir -
renden Gegenpol einer transzendenten Maje -
stät, so daß Kampf sich abspielte ', vor der Ver -
herrlichukg und Jrrsal sich zum Glauben em-
porrang .

Dieses Gegengewicht nämlich der Verneinung
fehlte , und Pregorsky chatte es gespürt . Er
brachte es hinein , und die Herrlichkeit des
Triumphes erwuchs um so leuchtender in der
choralhasten Verklärung des Ajnale , das er
ganz so ließ , wie es war , das er , nur anders
spielte . Er spielte eS mit der ganzen Größe der
Sehnsucht , die aus dem Inferno flammte .
Denn v^ lleicht weiß wirklich nur der , der die
ewige Krone nicht mehr aus der Ts

'
efe seines

Elends zu heben vermag , ganz , was sie auf
dem Haupte eines anderen bebeutet .

Und Blandine ? Blandine hatte Ich ergeben ,
nachdem sie zuvor in gerechter Empörung den
Mut zu eifervollem Widerspruch gegen das
Vorhaben ihres Vaters aufgebracht hatte . Sie
wußte sehr wohl , daß «jemand außer Asmuth
das Recht hatte , an seinem Werk zu modeln
und zu ändern . Pregorsky aber hatte weder
Worte noch Ohr stir sie gehabt . Und die künst-
lerische Tat ließ das Mädchen scheu zurück-
weichen. Sie besaß zu viel musikalisches Emp -
finden , um nicht unsicher in ihrem Anspruch
zu werden , nachdem sie das , was sie schützen »u
müssen glaubte , so hoch über seine frühere Be -
deutung erhoben sah .

Als Pregorsky geendet hatte , stützte er die
Ellbogen auf das Notenpult und legte sein Ge -
ficht in die Hände . So saß er reglos , während
Scheermann sich lautlos von der Hand löste
und sich zur Tür hinausschob .

(» ortsetzuna solgt)
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Mutiges Leben, tapferes Sterben
Zum Heldentod des Dichters Kurt Eggers
In dem Augenblick ereilte den Dichter Kurt

Eggers !>er Soldatentod , als er für seine Käme-
raden den Einsatz des Höchsten wagte . Im
Raum von Bjelgorob war der U -Obersturm -
führer Kurt Eggers in einer Panzerdivision
mit seinem Panzer seiner Kompanie voraus -
gefahren , um seinen Kameraden die für einen
Angriff notwendige Entlastung zu bringen .
Dabei ereilte ihn der Soldatentoo .

Mit Kurt Eggers starb ein Mann , über des»
?en ganzem Leben das Wort Kamps für Deutsch-
land mit leuchtenden Lettern geschrieben stand,
dessen Schaffen aber in jeder Zeile flammender
Aufruf zum kämpferischen Einsatz gewesen ist.
„Vom mutigen Leben und tapferen Sterben "
lautet der Titel einer seiner Schriften , mit der
er den deutschen Katechismus Heinrich von
Kleists für unsere Gegenwart fortsetzt und die
letzten ethischen Grundsätze festlegt, nach denen
ein kämpferisches Leben sich vollendet . Durch
seinen Tod hat er das Höchste getan , durch das
ein Dichter sein Werk krönen kann : Er hat
sein Werk gelebt und ihm damit letzte Gültig -
keit geschenkt . „Ich will danach streben , daß
mein Leben abschließt in einer Tat , die mein
Wirken für die Gemeinschaft wertvoll macht
Ich hoffe , daß ich tapfer sterben werde in mei -

ner Pflicht und weiß , daß einen seligen Tod
nur der stirbt , der sein Gesetz erfüllt hat . Ich
hoffe so zu sterben , daß mein Tod der würdige
Abschluß eines starken Lebens ist" , so gelobt
der Junge am Schluß dieses Katechismus un -
serer Gegenwart . Durch seinen Tob ist Eggers
selbst an die Stelle dieser seiner dichterischen
Gestalt getreten und hat getan , was sie versprach.

Am 10. November 1905 war Kurt Eggers zu
Berlin geboren worden . Er hat uns die Ge-
schichte fernes Lebens in dem umfangreichen
„Tanz aus der Reihe " aufgezeichnet . Diese
Lebens >biographie , die schon den Dichter erken-
nen läßt , weil Eggers hier im persönlichen Er -
lebnis das Allgemeingültige zu sagen weiß , ist
nicht nur ein Bericht seines Lebens , sondern
ein Spiegelbild des turbulenten Zeitgeschehens ,
in das er hineingeboren wurde und in dem
schon der heranreifende JÄngling seinen kämp-
ferischen Platz in den Reihen völkisch gesinnter
Männer suchte . Während des Kap ? Putsches
setzte er sich ebenso wie als Freikovpskämpfer
am Annaberg für Deutschland ein , das bereit
war , die in Versailles erlittene Schmach und
die Erniedrigung seines heißgeliebten Vater -
landes zu tilgen . Der soldatische und kämpfe-
rische Geist , der ihn beseelte , spricht aus dem
Gedicht „Soldaten ", wenn er sagt :

Wir müssen kämpfen bei Tag und Nacht,
Und unser Herz wird wie Eisen ,

, Bis wir nach unsrer letzten Schlacht
Dem Volk den Morgen weisen.
Dann wird unser Blut der Regen sein,
Der über die Saat hingeht ,
Dann wird unser Opfer der Segen fein,
Der über Deutschland weht .

Es entspricht der ganzen hartnäckigen Le -
bensenergie eines Kurt Eggers , wenn er , den
das ganze Leben schon zu einer abgeschlossenen
Persönlichkeit gemacht- hat , nach seiner Frei -
korpszeit die Energie aufbringt , nochma>l in

die Schule zu g^hen, um sich nach bestandenem
Abitur in Göttingen , Rostock und Berlin das
Studium der Archäologie , Philosophie und
Theologie zu ermöglichen . In dieser Zeit er-
arbeitete sich der Student die Grundlagen für
die tiefgreifenden weltanschaulichen Ausein¬
andersetzungen des Dichters . Auf dieser Basis
konnte Eggers später seine historisch, neuartig
gesehenen Werke wie „Die Geburt des Jahr -
tausends " seine politische Kampfschrift „Rom
gegen das Reich"

, und sein „Deutsches Bekennt -
nis " schreiben.

Der Dichter Eggers kam wie viele der jun -
gen Generation vom Laien - und Hörspiel her .
Er gestaltete aus dem persönlichen Erlebnis ,
aber er erhöhte das Persönliche in dichterischer
Vision zum Allgemeingültigen und durchdrang
seine Stoffe mit soldatisch geschaffter Weltan -
schauung. So entstand aus dem Erleben des
Freikorpskämpfers sein Hörspiel „Annaberg "
und sein Roman „Ter Berg der Rebellen ".
Sein dichterisches Schaffen ist stets brennende
und leidenschaftliche Gegenwart gewesen, selbst
dann , wenn er sich historischen Stoffen zu-
wandte . So wurde der von ihm mehrfach revo -
lutionär » geformte Streiter Ulrich von Hutten
unter seiner schöpferischen Hand zum mitrei -
ßenden Vorbild für unsere Gegenwart . Am
Persönlichsten war Eggers in seiner Lyrik.

Seine Verse sind durchglüht von der ganzen
Leidenschaft, die diesen Kämpfer immer er-
füllte . Dieses Persönliche bei Eggers war je¬
doch stets überstrahlt von dem Gedanken und
dem Wollen , der Gemeinschaft zu dienen . Dich-
tung und Leben , sowohl das eigene wie das
der Gemeinschaft waren für ihn so eng mit -
einander verbunden , daß er in seiner Dichtung
immer das aussagte , was im Leben geschah
oder geschehen sollte. So können wir von dem
toten Helden Kurt Eggers , dessen gelebtes Le -
ben sich in seiner Dichtung spiegelte , nicht wür -
diger Abschied nehmen , indem wir ihm zum
letzten Gruß ' seine eigenen Worte sagen :
Wir nehmen Abschied , Kamerad ,
Und senken noch einmal den Degen .
Du gehst dem Morgen , der keinen Abend hat ,
Du gehst der Freiheit entgegen .
Wir kämpfen weiter im blutigen Streite
Und schreiten fort durch Leid und Nacht.
Du fehlst uns , Kamerad , z>ur Seite ,
Du fehlst uns in der letzten Schlacht.
Wir beten noch einmal , Kamerad ,
Und geloben dem Volke aufs Neue ,
Dem Volke , das den Kampf befohlen hat ,
Dem Reich und Dir die Treue !

Ilse Röhrdanz .

Oer erste große Auftrag
Manet , der berühmte französische Maler ,

war , wie viele Künstler , ein recht schlechter
Schüler . Schließlich verlor der Vater die
Geduld mit dem ewig sitzen bleibenden Sohn
und schickte ihn als Schiffsjunge zur See .

Mit dem Kauffahrteischiff „Le Havre et Gua -
deloupe " machte er eine Reise nach Rio de
Janeiro , wobei auch seine künstlerische« Nei -
gungen auf unerwartete Weife zu ihrem Rechte
kamen . Hier erhielt Manet einen so großen
Auftrag , wie er ihn viele Jahre nicht wieder
bekam, tagelang kam der Pinsel kaum aus
seiner Hand . Das Schiff trug nämlich eine
Ladung Edamer Käse, die auf Deck aufgestapelt
lag , aber durch die wochenlange Seefahrt schon
ihre Farbe verloren hatte .

„Junger Mann "
, sagte der Kapitän , der

Manet gern mochte und um seine Liebe zur
Malerei wußte , „da Sie eine solche Vorliebe
fUr die Malerei haben , nehmen Sie hier diesen
Topf Mennige und diese Pinsel und streichen
Sie mir die Käsekugeln recht schön rot damit
an . Mit der schwarzen Farbe aber ziehen Sie
das Warenzeichen nach . . ." Manet tat wie
ihm geheißen , und da er Zeit genug in diesen
Wochen der Reise hatte , fügte er zu dem
Warenzeichen noch je eine kleine Tuschzeich -
nung .

„Als wir in Rio einliefen "
, erzählte er

später , „glänzten die Käfe wie Tomaten . Die
Eingeborenen kauften sie mit Begeisterung und
sahen dazu noch die Zeichnungen als glück-
bringende Talismane an . Im Umsehen hatten
wir die Ladung verkauft , kaum daß sie gelöscht
war , und der Kapitän meinte , daß ich zum
Käsehandel wie geboren sei . . ." Wenn die
Käufer gewußt hätten , daß ihre Käse einige
Jahrzehnte später das Taufendsache an Wert
gewonnen hätten ! Keine der schönen Kugeln
wäre verzehrt worden . E . S.

Die Schweigeübung
Eine japanische Anekdote

Vier Mönche hatten aus irgendeinem Grunde
das Gelübde abgelegt » ein Jahr schweigend in
einem einsamen Bergkloster zu verbringen ,
wohin sie sich zu diesem Zweck zurückzogen.
Nur einem jungen Ordensbruder ihres Stamm -
klosters war es gestattet , einige Male in der
Woche zu ihnen in die Berge zu steigen, um sie
mit den nötigen Lebensmitteln zu versehen .

Anfänglich machte den vier Mönchen ihr
Vorhaben auch keine Schwierigkeiten . Sie
lasen , studierten gelehrte Bücher und schrieben
geistliche Abhandlungen .

Nun geschah es , daß eines Nachts die kleine
Lampe , die ihre gemeinsame Zelle erhellte , im-
mer schwächer und schwächer brannte und bald
zu erlöschen drohte .

Am nächsten Morgen , als der junge Kloster -
bruder -wieder einmal zu den vier Einsamen
hinaufgestiegen war , sagte der eine von ihnen ,
wohl in Besorgnis , die Nacht im Dunkeln ver -
bringen zu müssen, zu dem dienenden Bruder :
„Vergiß nicht den Lampendocht zu putzen !"

Da meinte der zweite Mönch vorwurfsvoll :
„Aber , aber ! Wie kann man nur bei einer
Schweigeübung sprechen!"

Der dritte Mönch schüttelte ben Topf und
meinte : „Wie seid Ihr doch unvernünftig !"

Da konnte es der vierte vor Aerger nicht
aushalten und rief : „Schwätzer seid Ihr ! Der
einzige , der hier nicht spricht, bin ich !"

Rudolf Schwanneke .
Das merkwürdige Tier

„Vati , was ist das ein Blumento - Pferd ?"
„Blumento -Pferd ? Weiß ich nicht. Gibt 's

auch gar nicht. Wie kommst du denn darauf ,
Junge ?"

„Na , Vati , hier steht doch in der Zeitung :
.Blumentopferde abzugeben ' ."

17 . Oktober : Vorschluhrundenspiele
Die Sieger der dritten Schlußrunde zum

Tfchammer - Pokalwettbewerb , die mit den Be -
gegnungen Dresdner SC . — VfR . Mannheim ,
1 . FC . Nürnberg — Vienna , Holstein Kiel —
LSV . Hamburg und FV . Saarbrücken —
Schalke 04 am kommenden Sonntag , 3. Oktober ,
zur Durchführung kommt , treffen in der Vor -
schlußrunde aufeinander . Der Kampf der „letz-
ten Vier " geht am Sonntag , 17. Oktober , in
neutralen Austragungsorten vor sich.

Schalke will es wissen!
I « stärkster Besetzung «ach Saarbrücke«

Mit den Spielen zur dritten Schlußrunde hat
der Kampf um den Tschammerpokal das Sta -
dium erreicht , wo jede der letzten acht Vereine
das große Ziel . Pokalsieger zu werden , greifbar
nahe vor sich sieht. Das gilt vor allem für die
Mannschaften der Spitzenklasse , also den Mei -
ster Dresdner SC ., Schalke 04, Holstein Kiel ,
FB . Saarbrücken und Vienna Wien . Was die
„Knappen " betrifft , so will man am Schalker
„Markt " alles versuchen, den so überaus ge -
fährlichen Gang nach Saarbrücken mit der
stärksten und routiniertesten Elf zu bestreiten ,
die zur Zeit greifbar ist . So rechnet man fest
damit , die Abwehr durch Bornemann verstär -
ken zu können , der am Sonntag als Spiel -
führer der „Pariser Soldatenelf " so gute Form
verriet . Darüber hinaus hofft man für die
Läuferreihe auf Kanthak und Burdenfki und
für den Angriff auf den gefährlichen Eppenhoff ,
der zusammen mit Fritz Szepan , dem Essener
Gastspieler Winkler . Ernst Kuzorra und dem
vielseitigen Hinz auf linksaußen sicherlich einen
weit durchschlagskräftigeren Sturm bilden
würde , als Schalke ihn in den letzten Wochen
zur Stelle hatte . Da aber auch die Saarländer
auf ihre Endspielbesetzung rechnen , wird es am
„Ludwigspark " in Saarbrücken am Sonntag
einen Großkampf geben , dem man allenthalben
mit verständlicher Anteilnahme entgegensieht .

Zwei Fußballgruppen in Baden ?
In Hinweis auf die in Baden vorherrschen -

den besonderen Umstände hat der badische Fuß -
ballgausachwart bei der NSRL .-Reichssührung
vorgeschlagen , die badischen Meisterschaftsspiele
in zwei Gruppen der Gauklasse durchführen zu
können . Die Gruppe Nordbaden würde Haupt-
sächlich die Bereine der Mannheimer Gegend
umfassen. In der Südgruppe sollen der 1. FC .
Pforzheim , der VfR . Pforzheim , der Karls -
ruher FB ., der VfB . Mühlburg , der FV .
Daxlanden , der FB . Rastatt , der Freiburger

?
;C . , die Freiburger Soldatenelf , der SC . Frei -
urg und der Sieger des noch auszutragenden

Aufstiegsspieles zwischen Phönix Karlsruhe
und Muggensturm spielen . >

Weltmeister schießen in Leipzig
Das deutsche Meisterschaftsschietzen am kom -

Menden Wochenende in Leipzig wird nicht nur
die besten deutschen Schützen an den Start
bringen , sondern darüber hinaus sich an wei-
teste Volkskreise wenden . . Einer der Höhe-
punkte der Meisterschaften ist wieder das Ar -
meegewehrschietzen der .Gaumannschaften um
den von Generalfeldmarschall Keitel gestifteten
Herausforderungspreis . Bayern , das den

Preis zu verteidigen hat , stützt sich hier auf
Weltmeister Jakob Brod , Oberleutnant Leu -
pold , Sigl und Lindenmeier . Stärkster Gegner
dürfte der Gau Südwef -t mit Welt »
meister Walter Gehmann , der zu-
gleich ben Einzeltitel im Armeegewehrschießen
zu verteidigen hat , Rau , O . Müller und Graf
sein. Württemberg bietet Hünker , Preß , Stahl
und Rauch auf , Sachsen tritt mit WeidenhaM'
mer , Stadelmann,l Jedeck und Münch an , wäh-
rend für Berlin - Mark Brandenburg Pebl .
Bernhardt , Urban , Klötzer und Otto Schulze
schießen werden .

Kaum weniger heiß als in den verschiedene«
Mannschaftswettbewerben , werden die Titel »
kämpfe in den Einzelschießen verlaufen . Außer
den schon genannten Gewehrschützen sind noch
weitere zu beachtende Bewerber Spörer
lZella - Mehlis ) und Gürschler sJnnsbruck ) mit
dem Wehrmanngewehr , Frankenhauser sbeide
Ravensburg ) im Kleinkaliberschießen . Nahezu
alle Spitzenkönner ' sind bis auf den Olympia -
steger Cornelius van Oyen , der seinen Titel
im Schnellfeuer auf Schattenrisse nicht » ertei -
digt , im Pistolenschießen zur Stelle . Günstig «
Siegesaussichten können Erwin Skjellet Mer «
lin ) , Leupold (München ) und der Thüringer
Bucherer geltend machen.

Tischtennisturnier in Heppenheim
Am Sonntag fand in Heppenheim ein reichs-

offenes Turnier statt , an dem sich Karls »
ruhe mit zwölf Spielern beteiligte . Es ge-
lang vor allem den Nachwuchsspielern , groß»
Erfolge zu erringen .

In der ^ - Klasse wuvde Schmitt sKirls -
ruhe ) hinter Hobichler (München ) zweiter . M"
Hobichler im Doppel gelang es ihm ebenfalls ,
einen zweiten Platz zu belogen .

In der V-Klasse errang Fräulein Zapf m»
Fw . Guterl (Heidelberg ) im gemischten Doppe »
den 1 . Platz .

Bei den Nachwuchsspielern gelang es Fräu -
lein Stuhlmüller , einen 2 . und mit Fräu¬
lein Kestel einen 8 . Platz zu belegen . Fräulein
Kestel und Fräulein Meyer belegten ebenfalls
einen 3. Platz .

Wenn zu dem großen Können unserer Nach-
wuchsspteler noch die genügende Turnier «
erfahrung kommt , dann versprechen sie in der
Tischtenniswelt in Kürze großes Aufsehen »"
erregen .

Was bringt der Rundfunk I
Reich « Programm :

10.00—11 .00 Komvomsten im Waffenrock
11 .30— 12.00 lieber Land uiü > Meer . (Stur ©etW «

Seitwc . Posen )
12.36—12.45 Ter Bericht zur Lag«
14.15—14.46 Beschwingte Weifen des deutschen Tai»
„ M „ und Unterbalmnflsorchesters
15 .30—16.00 Kleine Kostbarkeiten klassischer
16.00—17.00 Unterhaltsames zeitgenössisches ff« «"

aett \
17 .16 ~ rl7 .50 Bunte Mclodienretgen
17 .50 — 18 .00 Das Buch der Zeit

'
18.30—19 .00 Der Zeitsdieael «
19 .15—19.30 Frontberichte _
20 .00—21.00 Beliebte Weisen von beliebten £ >« P

stern aus Solisten
21.00—22 .00 Die bunte Stunde

Deutschlaudsender :
17. 16—18.30 Madriaale und Orchesternrustt

Bach. Stamitz und Mozart
20.16—21 .00 Kammermufrkalische Sendung
21 .00—22 .00 Abenvkomert : Karl Rosner .

Reinecke u . a .

voll

« a «l

Familien - Anzeigen
Geburten '
Y Hut Karl . Unser Stammhalter 1,1

angekommen . In dankbarer Freude :
Meta Wurth geb . Steckel , Rastatt ,
Roonstr . I . z. Z . Prof . Dr . Peterson ,
ioseiinenheim Baden -Baden , Hermann
W rlh , Ootenhafen , 22 . Sept . 1943. '

Y 27. 9. 43 . Unser Dieter hat ein Brü¬
derchen bekommen , Helmut - Hans .
In dankbarer Freude die glückl . Eltern :
Frau Gertrud Schuster geb . Ewald ,
Magnus Schuster , Gefr . , z . Z . i . Felde .
Karlsruhe , AmalienstraBe 36, I .

Y Gero . Willi , unser zweiter Junge u .
fünftes Kind ist angekommen . In
dankbarer Freude : Frau Emmi Kunz ,
z . Z . Baden -Baden , Ernst Kunz , Karls¬
ruhe , Werderstraße 45 .

Y Wir haben einen Jungen bekommen
u . nennen ihn Hans - Joachim . Dies zei¬
gen in dankb . Freude an : Liesel Loh -
mann geb . Schiel , z . Z . Josefinenheim ,
B.-Baden , Beno Lohmann , Konditormei¬
ster , z . Z . b . d . Wehrm . Gernsbach ,
v . Draisstr . 8, 25 . September 1943.

Y Ingeborg, Renate . Die Oeburt ihres
ersten Kindes zeig , in dankbarer Freude
an : Elfriede Muser geb . Weber , Hei¬
delsheim , z . Z . Privatklinik Dr . Stahl ,
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 7, Oswald
Muser , Studienrat , Waldkirch i. Br ., z .
Z . Luftwaffe , Stabsing .

Y Bernhard . Ueber die Ankunft ihres
dritten Kindes freuen sich : Hedy Meyer
geb . Spieß , z . Z . Univ .-Frauenklinilf ,
Oberstabsarzt Dr . Th . Meyer , z . Z . im
Felde , Tübi ngen , Denzenberg .

Y Elke . 277 9. 43. Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen in großer Freude
an : Grete ) Herrmann geb . Gebhardt ,
z . Z . Privat -Klinik Dr . Schmidt , Südl .
Hildapromenade 1, Oberleutnant Fritz
Herrmann , Linkenheim , Bahnhofstr . 16.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : flse Wiessler ,

Karlsruhe , Robert -Roth -Platz , Fritz
Scbrutka -, z . Z . im Felde .

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge
Rahm , Bruchsal , Friedrichstr . 28, Schön -
bomstr . 33, Geh -. Norbert Korek , z . Z .
in Urlaub , Königshütte , Oberschlesien ,
September 1943.
Vermählung e n
Wir hab . uns vermählt : Richard Baldauf ,

Hftigerloch/Hohenzoll . , Friedl Baldauf
geb . Rauschenberger , Karlsruhe -Daxlan¬
den , 29 . September 1943

Wir haben uns vermählt : Ing . Alfred
Karpf , z . Z . Feldwebel u . Flugzeug¬
führer in ein . Kampfgeschwader und
Maria geb . Schmitt , Khe . , Karlstr . 94.

Ihre Kriegstrauung zeigen an : August
AI basser , Wachtmeister der Gend . ,
Maria -Luise Albasser geb . Maier , 28 .
S.ept . 1943, Karlsruhe , Gartenstr . 8.

Hart und schwer traf uns die
bittere Nachricht , daß mein
geliebter Mann u . gute Vater

seiner Kinder , uns . lieb ., unvergeßl .
Sohn und Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Friedet Wagner
Funker , am 27 . Aug . 43 im Osten
für seine so sehr geliebte Heimat
gefallen ist .
Karlsruhe , Klauprechtstraße 25,
Landau , Zeughausstraße 4, 27. 9. 43 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Trauergottesdienst : Dienstag vorm .
8 Uhr St . Elisabeth .

Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen .traf uns kurz vor sein .
Urlaub die noch unfaßbare

schmerzl . Nachricht , daß unser in-
nigstgeliebter , braver , guter Sohn
und Bruder

Erwih Maguhn
Obergefr . in ein . Panz .-Abw .-Rgt .,
Inh . des EK . 2. Kl ; u . der Ostmed .,
im blüh . Alter von 27 J . im Osten
den Heldentod fand . Er gab sein
Leben in treuer Pflichterfüllung für
sfeine geliebte Heimat . Am 4. Sept .
wurde er unter milit . f Ehren auf
einem Heldeftfriedhof beigesetzt .
Karlsruhe , Uferweg 46 , 26 . 9. 43.

In unsagb . Schmerz : Max Maguhn
u. Frau Therese geb . Frank ; Ge¬
schwister Liselotte , Gisela , Max
u . Irjerta sowie alle Verwandten .

«

Für den Freiheitskampf tjns .
Vaterlandes gab ich daä
Höchste und Liebste , meinen

herzensgt . u . sonnigen Lebenskame¬
raden , den glückl . Vater uns . Töch¬
terchens , unseren lb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Ernst Wenz
Gefr . in einem Grenad .-Rgt . Als
Träger des Inf .-Sturmabz . und der
Ostmed . hat er den Soldatentcwi ge¬
funden . Er opferte sein Leben für
uns am 31. August 1943.
Söllingen , 23 . September 1943.

In tiefstem Schmerz : Hildegard
Wenz geb . Kußmaul und Kind
Monika ; Fam . Wenz u. Kussmaul .

Auch wir betrauern den Verlust
eines Ib . , treuen Gefolgschaftsmitäl .,
dem wir ein ehr . Ged . bew . werd .

Müller -Glauner -Taxis , Karlsruhe .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß ist nach kurzem Ehe¬
glück mein über alles geliebt .

Mann , mein einzig . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , unser w . Schwager

Willi Gärtner
Feldw . u . Zugführer e. Gren .-Rgt . ,
Träger des EK . 2, Verw .-Abz . und
and . soldat . Auszeichn . , im blühend .
Alter v . 28 J . "am 30. 8. 43 bei den
schweren Kämpfen im Osten für
sein gel . Vaterland gefallen .
Karlsruhe , Herbolzheim .

In tiefem Schmerz : Frau Elfr .
Gärtner geb . Mayer ; Vater : W .
Gärtner ; Schwester : Paula Kiefer
geb . Gärtner nebst Mann ; Schwie -
gervatef : W . Mayer u. Kinder ;
rrau Reiner geb . Bucherer ; Hein -
rfch Bucherer nebst Frau u. Kin¬
der und alle Verwandten .

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens kurz vor seinem so
langersehnten Urlaub erhiel¬

ten wir die kaum faßbare Nachricht ,
daß nach Gottes hl . Willen unser
lieber , braver , herzensguter Sohn
und lieber Bruder , Enkel , Onkel
Neffe u. Vetter , der Obergefreite

Karl Selb
im blühenden Alter von 21V« Jahr ,
am 23 . 7. 43 b . den schwer . Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .
Khe .-Daxlanden , Salmenstraße 35.

In tiefem Leid : Karl Seib und
Frau Emma geb . Raußmüller ;
Günther Seib , z . Z . Marine -Laz . ,
u . Gretele ; Familie P . H. Rauß¬
müller ; Familie Otto Seib ; Fa¬
milie Fritz Kirchmayer und alle
Verwandten .

«
Nach Gottes heil . Willen gab
unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel
Rudolf Anderer

Obergrenadier , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 31 . August
sein junges Leben . Er starb für sein
Vaterland im Alter von 19 Jahren .
Etzenrot , 22 . September 1943.

In tiefer Trauer : August Anderer
- u. Fam. , sowie alle Anverwandt .
Auch wir verlieren einen pflichtge¬
treuen und guten Arbeitskameraden ,
dem wir ein stetes Andenken be¬
wahren werden .

Hermann Knörr Q. Gefolgschaft .

Tief erschüttert erhielten wir
ganz überraschend die uner¬
bittlich traurige Nachricht ,

daß unser lieb . Bruder , Schwager
und Onkel

Oskar Heck
Obergefr . bei e. Heeresunterkunfts¬
verwaltung , am 7. Sept . im Osten
für Führer , Volk u . Vaterland ge¬
fallen ist .
Durmersheim , 22. Sept . 1943.

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terblieb . : Alois Heck , Rechngst .

Wir verlieren einen Mitarb ., wel¬
cher 20 J . bei uns tätig war . Wir
werden seiner stets ehr . gedenken .

Betriebsführung n. Gefolgsch . des
Betriebes des Gefallenen .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser her¬

zensguter , unvergeßl . Bruder , Enkel
und Neffe

Emil Schwarz
Soldat in einer Nachr .-Abtlg ., bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten im blühend . Alter von 19 J .
sein tapferes Leben für seine gel .
Heimat opferte . Seine Kameraden ha¬
ben ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet . .
Malsch -Hardeckhof , 23. 9. 43.

In unsagbarem Schmerz : Sann -
chen Schwarz Wwe . ; Hilde , Erika ,
Else u . Fritz Schwarz ; Großvat . :
Friedrich Schwarz , Eppingen ;
Hermann Schwarz .

«
Tief erschütternd und unfaß¬
bar erreichte uns die schmerzl .
Nachricht , daß unser lieber

und lebensfroher , jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Hartmann
Gefr : bei einer schweren M .G.-Abt .,
am 15. d . M . seinen , bei den Ab¬
wehrkämpfen im Osten erhaltenen
schweren Verletzungen im blühend .
Alter von 21 Jahren erlegen ist .
Fern von seiner geliebten Heimat
hat er sein frühes Grab gefunden .
Rastatt , Murgtalstr . 38, Oberndorf
a . N ., 24 . September 1943.

Es trauern um ihn : seine Eltern :
Wilhelm Hartmann u . Frau geb .
Müllmeier ; Bruder : Willi Hart¬
mann u . Frau geb . Fellner und
Kind ; Schwester : Edith Hartmann
mit Bräutigam u. Anverwandte .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den schweren Verlust eines lieb .
Arbeitskameraden , dem wir stets eii^
ehrendes Andenken bewahren werd "

Die Betriebsgemeinschaft :
Mayer & Grammelspacher .

•
Tieferschüttert erhielten wir
die kaum faßbare , traurige
Nachridit , daß uns . über alles

geliebter , braver , hoffnungsvoller
Sohn , unser heacensguter Bruder ,
mein lb . Bräutigam , Stabs -Obgefr .

Josef Bechtold
nach kurzem Fronteinsatz im Osten
sein junges , blüh . Leben im Alter
v . 28 J . für s . so sehr gel . Heimat
dahingab . Unvergessen von allen s .
Lieb , ruht er auf e . Heldenfriedhof .
Altschweier , 21. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Johann Bechtold
u . Frau Rosine geb . Meier ; Ober¬
gefr . Johann Bechtold , z . Zt . im
Osten ; Klara Bechtold ; Obgefr .
Gotthard Bechtold , z .Z . Wehrm . ;
Maria Bechtold , Braut : Gertrud
Frietsch , Leiberstung .

Mit den Angehör . trauert der Be-
triebsführ . u . die Gefolgsch . des
Bahnhofes Bühl um einen lb . Be-
rufskameraden . Wir werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

fJpL . Kurz vor seinem heißersehnt .
Urlaub erhielten wir die kaum
faßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß uns . herzensgt ., unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Schwaiger , Onkel u. Neffe

Adolf Andelfinger
Inh . des EK . 2, der Tapferkeits - u .
Ostmed . u. and . Ausz ., Obergefr . u .
Geschützt , bei den Panzergrenad . ,
am 6. Sept . in treuer Pflichterfüllg .
im blühend . Alter von 25 J . bei - den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod fand . Fern seiner ge¬
liebten Heimat wurde er von seinen
Kamerad , zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau , 23 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Adolf Andel¬
finger u. Frau Flora geb . Keller ;
Lorle Wessbecher ge § . Andelfin -

ter
; Rudolf Andelfinger , z . Z . bei

er Luftw . ; Hauptfeldw . Walter
Wessbecher , z . Z . im Osten ; Ma¬
ri annchen Wessbecher u . Anverw .

Erstes Seelenamt : Montag , 7% Uhr .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die traurige
Nachricht , daß unser einziger

lb . Sohn und Bruder , Grenadier
Friedrich Lang

nach einer schweren Verwundung
im Alter von 19 Jahren in einem
Feldlazarett i . Osten verstorben ist .
Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Gernsbach , 25. September 1943.

In- tief . Trauer : Fam . Franz Lang .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß unser Ib ., sonniger Sohn ,

mein herzensgt ., lebensfroh . Bruder ,
Enkel und Neffe , Gefreiter

Robert Drück
Melder bei einem Batl .-Stab , am 13.
9. 43 im Alter von 20% J . sein jg .
Leben bei den Kämpfen im Osten
für seine geliebte Heimat dahingab .
Gernsbach , 24. September 1943.

In tiefem Leid : Fam . Emil Drück
sowie alle Anverwandten .

Der frühe Soldatentod uns . jg . Mit¬
arbeiters u. Berufskqm . hat auch
uns in tiefe Trauer versetzt . Wir
vergessen ihn nie .

Sparkassenleitg . u . Gefolgsch . der
Bezirkssparkasse Gernsbach .

«
Hart und schwer traf uns das
Schicksal . Mein »lieber Gatte ,
der Vater meines lieb . Kindes ,

mein lieber Sohn , Gefreiter
Karl Ohler

ist an seiner schwere » Verwundung
gestorHen .
Grenzach , 28 . September 1943.

Lia Ohler geb . Hilber ; Marie
Ohler geb . Baur u . Verwandte .

Feuerbestattung Mitt .woch , 29 . Sept .
im Krematorium Karlsruhe .

Schweres Leid brachte uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgel . Mann , der liebev .

u . Treusorg . Vater unseres Kindes ,
unser Ib ., unvergeßl . Sohn u . Bru¬
der , Schwiegers ., Schwager u. Onkel

Otto SchSufele
Gefr ., am 28. August , 8 Ta ^ e vor
Vollendung seines 31.Lebensjahres ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand . Er gab sein
hoffnungsvolles Leben für uns und
seine geliebte Heimat .
Stuttgart -Bad Cannstatt , Düsseldor¬
fer Str . 9 , Karlsruhe , Grünwinkel .
Mörscher Str . 13, 26. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : Elfriede Schau¬
fele geb . Würth u . Kind »Ingrid ;
Gustav Schaufele u. Angehörige ;
Familie August Würth u. Angeh .

•
In der Hoffnung auf ein bald .
Wiedersehen , traf uns die trau -*
rige unfaßb . Nachricht , daß

unser lb . Sohn , Bruder und Neffe

Artur Schäfer
Panzergren . , im Alter von 20 J . am
9. 8. 43 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinem Bruder Jo¬
seph nach 14 Monaten . Beide ruhen
fern von der Heimat in fremd . Erde ,
unvergeßlich von ihren Lieben .
Iffezheim , 22 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard Schä¬
fer , Bäckerm ., u. Frau Sophie geb .
Holzer , Brüder : Hermann , z . Z .
beurl . ; Walter , z . Z . i. Osten ;
Hubert , z. Z . in Italien ; Schwe¬
stern : Irma u . Maria Schäfer sow .
alle Anverwandten .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , guter

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein inniggeliebt . Bräutigam

Ernst Seckler
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 2, Inf .-Sturmabz . und des
Verw .-Abz ., im blüh . Alter von
nahezu 29 Jahren , infolge einer
schwer . Verwundung , am 27. Aug .
1943 in einem Feldlazarett im Osten
den Heldentod starb . Er wurde auf
e. Heldenfriedhof zu Grabe getrag .
Baden -Baden , Renchen (Bad .) , Eisen¬
tal (Bühl ) , Freiburg (Brsg .) , 25 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Bernhard Seckler u . Frau Mag¬
dalena geb . Degler ; die Brüder :
Rottenführer Bernhard Seckler ,
z . Z . Osten ; Uffz . August Seckler ,
z. Z . Osten , u. Frau ; Obergefr .
Helmut Seckler , z . Z . Urlaub ;
die Braut : Maria Schmalz ; Fa¬
milie Alois Degler ; Familie Herrn .
Degler nebst allen Anverwandten .

Heute ist rasch und unerwartet mein
lieb , guter Mann u . treuer Lebens¬
kamerad , mein gut . , treusorg . Vater ,
uns . lb . Bruder , Schwager u . Onkel ,
S.A .-Mann

Pg . Karl Westermann
T . Insp . a . D .f Inhab . des EK . I
1914/18 u . and . Auszeichnungen für
immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Dragonerstr . 5 , 27 . 9. 43 .

In tiefem Leid : Frau Maria
Westermann Wwe . geb . Kappler ;
Tochter Elfriede u . alle Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, 11 Uhr Hauptfriedhof .

Nach Gottes Ratschluß starb uner¬
wartet unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante

Anna Maria Huber
geb . Neumaier , im Alter v. 76 Jahr .
Schöllbronn , 27 . September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Eng . Huber ; Familie Jak .
Huber ; Fam . Jos . Rabold , Schöll¬
bronn ; Fam . Em . Huber ; Familie
Fr . Herb , Bruchsal .

Beerdigung : Mittwoch abend 5 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist am Sonn¬
tagmorgen um 9 Uhr unerwartet
rasch meine Ib ., treusorgende Frau
und Mutter unserer lieb . Kinder

Hedwig Haury
f
;eb . Hog , im Alter von 32 Jahren
ür immer von uns gegangen .

Offenburg , 27. September 1943.
In schwerem Leid u. tief . Trauer :
Karl Haury und Kinder Dieter ,
Margot und Klein -Werner ; Vater :
Karl Hog u . Sohn Erich ; Familie
Franz Haury , nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, nachmittags 3 Uhr .

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Louise Hoffmann
geb . Mondon , Kuischereibesitzers -
witwe , ist am 25. Sept . 1943 in Sa¬
lach , wo sie rur Erholung weilte ,
im Alter von 74 Jahren infolge
eines Herzschlages verschieden .
Karlsruhe , 28. September 1943.
Trauerhaus : BuntestraBe 5.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Eduard Menth und Frau Emilie
geb . HoSmann , Stgt . ; Fritz
Holmann und Fran Ellriede geb .
Kötter , Berlin ; Franz Mayer und
Frau Frieda geb . Hoßmann ;
Alfred Lehmann und Frau Sofie
geb . Hoffmann ; August Beetz u .
Frau Magdalena geb . HoSmann ;
Karl Hoffmann , Berlin ; 9 Enkel
und 1 Urenkel .

Beerdigung : 29 . Sept . , 14.30 Uhr ,
v . d . Friedhofkapelle Karlsruhe aus .

ScbuOsoktor In ca . 500 m Höhe .
Luttschutzm . V« r+valtafi cter Bevölke -
(ur >o ist nicht vorgeschrieben .
Karl »ruhe , den 28. Septemfcer 1943.
Der PoliZttipriUident .

Albtalbahn . Vom 1. Okt . ab wird der
Fahrscheinverkauf In den Iiigen der
Strecke Kh« Albtalb . bis EtlKngen -
Stadt eingestellt . Die Fahrausweise
müssen » or Antritt der Fahrt an den
Fahrkartenschaltern gelSst werden .
Fahrgäste , die ohne vorh . Lösung
des Fahrautwelses den Zug bestei¬
gen , müssen die im § 15 (3) der
Eisenbahn - Verkehrsordnung festges .
Fahrpreiszuschläge bezahlen .
Ausgenommen von dieser Regelung
bleiben die schwach . besetzten
Früh - uod SpätrOg « . in denen der
Fahrscheinverkauf beibehalten wird .
Sie werden durch bes . Aushänge
an den Schaltern bekanntgegeben
Berlin 2. Juli 1943. Deutsche kisen -
bahn - ftetrlcbs -Ges .. Actienqeaellsch .

Am 27 . Sept . verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Berta Brotz Wwe.
geb . Fan ? , im Alter von 73 Jahr .
Karlsruhe , Marienstr . 18, 28. 9. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, 12 Uhr .

Unerwartet rasch wurde heute am
27 . Sept . 43 durch ein . Unfall mein
lieb . Gatte , uns . herzensguter Vater
u. treusorgendster Großvater , Bru¬
der und Onkel

Pg . Robert Kraft
Schreinermeister , im Alter von 52 J .
wohl vorbereitet von # uns gerissen .
Sein Leben war nur Kampf und
Pflichterfüllung .
Durmersheim , 27. September 1943.

In tiefem Schmerz : Leontine Kraft
geb . Gerhardt ; Robert Ktfft , z.
Z . ins Felde mit Fratl u . Kindern ,
Siegfried , Walter und Sieglinde ,
gletchz . im Namen aller Verwandt .

Beerdigung Mittwoch , 29. Sept . 43,
.4 Uhr in Elchesheim .

Nach längerem , mit Geduld ertrag .
Leiden entschlief am 25. Sejüt. mein
lieber , guter Mann , mein lieb . Sohn ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Fries
Prokurist , im Alter von 45 Jahren .
Todtmoös/Hagsfeld , 28. Sept . 43.

In tiefem Leid : Frieda Fries geb .
Erb , sowie alle Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, 17 Uhr , in Hagsfeld .

Rastatt . DU Ausgabe der Kartoffel '
bezugseusweise bezw . Einkellerungs *
scheine für 6te Bewohn , der Ortsgr .
Schloß ü . Zay 30. Sept .. Ortsgr .
Friedrichsfeste u . leopoldsfeste 1.
Okt . 1*43, jew . &- 12 u . 15—19 Uhr
auf der Karten st . Haus -haltauswels
ist vorzulegen . Erzeuger von Spe -Ise -
kartoffeln haben keinen Anspruch
auf Kartoffelbezugsausweise . unbe¬
rechtigter Bezug von solchen wird
nach den Kriegsgesetzen bestraft .
An den beiden Tagen ist die Be -
zugscheinstelle geschlossen . Rastatt ,
28. Sept . 1943. Der Bürgermeister .

Theater
BADISCHIS STAATSTHEATER. Gr. Haus .

29. Sept . 18 Uhr , 3. Mi .-Miete „ Der
Wildschütz " . 30. Sept ., 18 Uhr , 3.
Po .-Miete „ Komödie einer Wacht " .

Filmtheater
GLORIA — RESI. 2. Woche . 2.30, 5.00,

7.30 „ Die kluge Marianne " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

PALI. Nur noch heite und morgen
2.45. 5.00. 7.30 „ Blutsbruder " , Z»
gendliche ab 14 3. rugelassen

UFA-THEATER: 2. Woche, ! Ttfcl . 3 .00,
5.00, 7.30 Uhr „ Wenn die Sonne
wieder «chelntt *. Zug , ab 14 3. zug

CAPITOL. Tagl . 3.00, 5.00, 7.30 Uhr
„ P̂tterle ". Jugend nicht zuge lass .

Atlantik , „ Ein Unsichtbarer geht
durch die Stadt ". Jugendverbot .
Be ginn : 3.00 , 5.15. 7.30 Uhr .

KAMMER zeigt : „ Achtung , wer kennt
diese Frau . Jugendl . zugelassen ,
Beginn : 3.00 . 5.15. 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Nur noch heute u. mor¬
gen 3.00, 5.15, 7.30 .Früuleln Frech -
dach »". Wochen3Ch . 3ug . n .»zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 „ Es flüstert
die Liebe " . Wochenschau . 3ugend
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 „ Nacht ohne

i Abschied ". Wochensch . 3ug . n. zug .
Durlach . M.T. Letzte Tage : „ Es leuch¬

ten die Sterne " . Dazu Kuiturf . u.
D„ m lt Bekanntmachung v. , 7. Sept . ^ ^ deÄio ^ r Tge ^

Amtlich •
Bekanntmachungen

Stellung „ Durch die WUste " .
Durlach . Kammerllchtspiele . Täglich

5 00, 7.30, So . ab 3.00. „ Die goldene
Stadt ". Jugend nicht zugelassen .

Rastatt * • «!. Heule 20 Uhr „ Zum
Ü ben vrurtellt " . (9792)

1943 der Bevölkerung zur Kenntnis
gebrachte Uebungsschleßen d . Flak
mit scharfer Munition wird v . 4. Okt .
1943 an (täglich mit Ausnahme der
Sonntage ) jew . 15— 18 Uhr durchgef .
Vom 4. 10. bis 9. 10. und v . 11. 10."

bis 16. 10. 1943 wird ein weiteres
Uebung « schießen der Flak mit
scharfer Munition jew . von 15—17
und von 19—20.30 Uhr durchgeführt .
Bei dem letztgen . Uebungsschleßen
wird der gefährdete Raum begrenzt
durch die Orte Daxlanden , Knielin¬
gen , Maximiliansau , Wörth « . Rh .,

L»! : B.-Baden . Kino de , Westen, . Mi .. Do .der lauterb ach . Scheibenhardt , Lau c . Uu / 19 vi iihr 1» Duinm »"
terburg . Neuburg . Eine Absperrung BMh, . .£ ?

•
. ihl n t f '

der Schußsektoren findet nicht statt . I8 ^ ' - " «" »P ' elhaus „ Das unhelm -
Unmiltelbar vor Beginn der SchieB - " che Ha u » . Jugendverbot .

Rastatt . Schlofl -llchfsplele . Heute 20
„ Ick vertraue Dir mein e Frau an ".

B.-Baden . AureTla -Llchtsptele . „ Die
Wirtin lum Weißen Räfl 'l". Täglich
14.30 und 19.30 Uhr (9493)

B..Baden . Fllmpalast . TSgl . 16.30 und
19.50 Uhr „ Nachtfalter "

ilbonfl umfliegt ein durch einen Achern . Tlvoll -llchtsplele .
Wtmp « t gekenra . Hugieua deni roten Hölle ".

„ In der
t71457J

Konzerte
Liederabend Eugen Schmldt -C*''*JJ

2. Okt . 18.15 Uhr Friedrichshof . *

Flügel W. Hindelang . Liederg jJ !
pen v . Schubert , Schumann ,
Wolf u . Strauß . Karten 1.50
bis 4 M bei Kurt Neufei dt ,
strafte 81, und H. Maure r, 1

Klavierabend FrMirlc Ogouse * u J
18.15 Uhr Friedrichshof . Brah "» -
Klavierstücke , Schumann :
FIs- Dut , Arabeske , Carneval .
pin : Trauermarsch -Sonate . 10e d .
den . Karten 1.50 (Stud . ) bis 5
b.o i Kurt Neufei dt u . H . Maur

| Ivjj
■•-Baden . Kurhaus . 19.30 Ohr 2. > >A

Konzert des Sinf - u . Kurorches ' j ,
Lelt, : G . E. Lessing , Soll «t ")i
Musujln (Klavier ) .

Jferanataitu ^
(Verse und Lieder der lleb « "»M j<j|

trags - u . Liederabend Lore u. J1 ^
Bronner (München , fr. Khe .) h® , |,
MI ., 29. Sept . 18.15 Uhr , Munl -S'S ,
Khe . Karten von 1.50 (Stud ) - r.
4.— be i Kurt Neuf eldt u . H.

kAI ACCCUU TUEATCD ' ""LiCOLOSSEUM -THEATER. Vorletzter ^
Beg . 7.30 Uhr : „ Neue Leios »"
Sterne ". Ers'tkl . VarleWaHralctK ^ fc
die man gesehen haben i^ iti
Theaterk . ab 3 Uhr geöffnet . r
volls t ändi g neues prooramrn ..̂ --<iZ

CENTRAI-THEATER Karlsruh » .
15.30 Uhr imser beliebter
frauennachrrvittag zu halb . p.r

®,ii 'C
19.30 Uhr „ Kunst . Humor , ArW < T6,

REGINA Karlsruh » . Cabaret ,
Programmanfang « tgl . 19 . ' "
Mlttw . u Sonnt , nachm .

K. d. F.- Veranstaltung ^
Karlsruhe . Festhalle . Heute 29. f -v - rp»

GroBss Kontert eines - r.
der Kriegsmarine . AIIg .
1.- M , Karten | . d . KdF .-vo '

^ n
kaufsst . Waldstr . 40 a u . bei
Betrlebsob m . u . Kdf .-WarteJ Vj

-̂

Karlsruhe . Ringmitgllader d » ' * „ i,
g » m» lnd » . Selbstabholer
die TfyeatervorsteH . im 0 (?,,, « (!>
Karten sof . i. d . KdF .-Vorverk »"

,^
Waldstr . 40a . in Empfang

Bruchsal . Deutsches Volksb » «J« Ar
werk . 2. Okt ., 19.30 Uhr, l" y#r<
Aula der Hans -Schemm -Schul ®/
trag : „ Deutschlands » » rop - ^ l«
dung in d » r Geschieht » ". rti®''
ivisterlaldir , Dr . Stleve , ^ " cinS"
tottenburg . Kart , zu ffl 1^ 7' nij
mltgi . —.80 , Wehrm .,
BDM. - .50, auf der Dien »"
Wilderichstraße 34 .

C8Ä19.30Rastatt . 29. Sept .
Halle , morgen Donnerst ..
19.30 i . Wiederholung „ So n«" »

|i0tl
der Artistik " mit 6sm ° |Srv
Bonafe und vielen In- u . t>'f
dischen Künstlern . Elntr .
4.— b , d . Buchhandl .
Dr .-Todt -Str . u .S plntler , t

Kreis Bruchsal
Rasierklingen werden

fen bei Friti Klophaus » ' "

Kalserstr .73, Schleifcrel -S« "'"
, |« r;

Man achte da -auf , daß 6Is ,
klingen keine Flecken
Schneide haben .

Kreis Rastat *

Rastatt . Der 2-Mast .-Zeltli »l'
J

' '
en h#lj

kommt nach / 3)»hr . Abw Rastai "

zum erst . Male wiod . naen
auf d . Leopoldsplatz m S „ glt
Sensationen . Pers . Au ahoHO - L
bek . Granaten -Königs A

Kop" rf
Jed . Vorst groß . Preis - « •
renzreiten u . a . mehr . b 18
(Sgl . 11 Uhr b . 13 Uhr u. »v

an der Abendkasse . sfid »''*'- ST|d»'
Waldale , B. Baden , Kreuzstr . ^ ,2 »

gäbe : Donnerstag . Nr. * tot
Halbe Flelschmarteen .
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